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Was geht mit Oberschlesien vor?
Der . Petit Parillen " meldet , baß die Interalliierte Kom¬

mission In Oberschlesien nicht einin über bin  Grenzreavluna
tefp. Aufteiluna Oberschlesiens aeworden sei.

Das ..Echo de Paris " schreibt, die französische Reaieruna
werde in wenigen Taaen der englischen Vorschlägen, den
Obersten Rat  entweder nach Vouloane oder nab Daris
xeaen den 25. Juli zusammen zu berufen . Die aus Ober¬
schl e s i e n erbaltenen Nachrichten Kütten die Hoffnung zer-
Kreut. daß die alliierten Kommissare sich über einen gemein¬
samen Grcnzvorschlaa riniaen könnten . Man alaube des¬
halb in Paris , daß eS das belle für die Alliierten sei. das
Problem sobald wie möalich direkt Zu behandeln und nicht
wehr zu versuchen, es durch eine Sachverständiaenkonserenz
zu lösen, wie Lord Eurzon und Brian -d während ibrer
Pariser Bcratunaen alanbten.

Wir nakmen aestern Stellung aeaen anaeblicke Aeutze-
runaen des Pressechefs der Interalliierten Kommission, der
erklärt haben soll, das, das Schicksal Oberschlesiens bereits
entschieden  sei und ball Deutschland vor eine fertiae
Tatsache  wie bei Euve »,-Malm «dn aellellt werde.

flur Vellätianna dieser uns unala „ bkast erscheinenden
tzseullcruna übermittelt uns unser Berliner Vertreter fol¬
gende brieflich nach Berlin aelanate Information:

«Oppeln.  16 . InlI . Am 6. In « erklärte der hiesige
polnische Generalkonsul:  Der Beschlull deS
Obersten Nates über Oberschlesien ist in den Taaen vom
29. bis 28. Juli zu erwarten . 21 Stunden nach der Ber-
klludnna des Beschlusses werde » polnische  Formatio¬
nen im Einverständnis mit der I . A. K. den Polen znge-
sprockenrn Teil von Oberschlesien besetzt haben."

Diese Meldungen stehen in einem Widersvrnch aeaen.
Äker den Pariser Nachrichten über die Uneinigkeit der Kom-
miision. Doch wird man ant tun . in dieser Hinsicht so
pessimistisch wie möalich aestimmt z» sein. Die Stellnnanabme
des Obersten Rates ist nur Formsache . Denn sowohl die
Anillerungen Briands in der französischen Kammer , als auch
die Tatsache, dall der polnische Generalkonsul  die
obiac Aenlleruna aetan hat . aeben Zu denken. In polnischen
Krisen war man von je aufs beste über Alles unterrichtet,
waS ln der Interall . Kommission voraina . Und wie der
oberschlesische Gewährsmann unseres Berliner Vertreters
mittcilt . zweifelt man in Ober ' chlesien in keiner Weise an
der Aenlleruna des Pressechefs der Interalliierten Kommis¬
sion, dall die Grenzsestietznng . die inzwischen in aller Heim¬
lichkeit ersolat sein soll, Geltung haben wird . Man baut
dort auch nicht mehr auf eine andere Haltung Englands . die
«uoa sich dein französischen Plänen widersetz«.

.Nach allem, was wir bisher ans Enaland  hörten,
hätten wir Grund . starke Zweifel an diesen Meldungen zu
hcaen, aber die Ouellen , ans denen diese Meldunaen kommen,
sind zuverlässiger . als die Gerüchte und Kombinationen , die
aus England berüberaetraaen werden . Auch die unlängst
ron durckians mallaebeuöer Seite in Berlin  gegebene In¬
formation . Enaland hätte ein arolles Interesse daran , böck-
steius nnr die Kmlse R n b n i k und P l e ll den Bolen zu über¬
lassen und hier meaen seiner Abkommen mit der Firma
Friedländer ebenfalls noch Einschränkütigen zu macken, mull
angesichts dieser Nachrichten als ein Bluff  angeieben wer-
ion . als ein Versuch. die öffentliche Meinuna zu täuschen.
Im übriaen best äti geiz ia auch die Beraänae in OberiÄlesien.
rall etwas vorgeh -n mull . Man alaubt , es bandle sich um
einen vierten  Aufstand der Iusuraenten , im Grunde aber
werdvu die aeüeim- n Borbereitunaen der Polen wabrickein-
mh den Zweck haben , sofort die ihnen znaesvrochcnen Teile
Oberschlesiens. wie die obiae Melduna besagt. befttzen zu
können. Frankreich  hat also ans der aanzen Linie ae-

denn da die Verständigung über Oberschlesien in der
^ A. K. eriolat ist. io unterlieat es keinem .Zweifel , dall die
n-eiluna Oberschlesiens sehr zu unaunsten DeutschlandsauÄäüt."

Eine englische Beruhigungspille.
Berlin , 13. Juli . In einer Unterrednna mit dem

Korrespondenten der ..BoNischen Zeitung " in Oberschlesien
Erklärte der enalische General Hcn nicker,  dall ein neuer
Homtscher Ausiittand gewaltsam unterdrückt werden würde.

polnische Grenze  würde letzt aesverrt  werden , und
Zwar durch Truppen aller drei in Oberichlesien vertretenen
Mächte. H-nnicker bat dann , dall die deutsche Prelle die deut¬
schen Od.'rschlesjer möglichst zur Geduld wohnen möae. da
'raendwelche Gewalttätiakcit des Obersten Rates über Ober-
"r Deutschen von allernrölltem Nachteil sein würden . Er
«osse, dcsi die Entscheidnna des Obersten Rates über Ober-
D .esien bald  fallen werde , und könne versichern, dall die
-knterall. Kommission ständig auf Beichleunianna dränae.

einer Melduna der ..Bvssiscken Zeitung " sind in
^berschlesien die ena l i scheu Truppen in den letzten Taaen
7" veriachedem:n Orten eneraisch gegen die »noch im Besitz
-5 " Waffen befindlichen Polen  voraeaanaen . In Groll-
^vmbrowka wurden 200 bewaffnete Polen von enalischen
«oldsten entwaffnet.

Plaudereien des „Temps".
. . Besprechunq der Erk ärnnaen Briands
»ver de Oberschlesische Frage  schreibt der „Temps ":
«orange die so bedeutungsvolle OberschlesischeFrage weder
«0  Einer Befriedigung noch der Gewährleistung g e-
-, „ ? Ender Sicherheiten für uns  entschieden ist.
*i * . . Dberkomm ssare der Berbandsregierungen es

JfLt}n Gingen, eine Einigung  Wer die Verteilung*** »bltimmunL0aebiete- «u erzielen. Diese Gewtdüett

haben wir numnehr . Man sollte nicht lauer dann : zögern,
sachverständige  einzuberufen und zwe! Berichte vor¬
legen zu lassen und auf Grund dieser Berichte sodann die
Frage durch die Berbandsregterungen entscheiden zu lallen.
Das Blatt fährt fort : Dann l?aben wir noch eine zweite Be¬
merkung zu machen, die wir viel l 'cber verschweigen möchten,
die wir aber vorzubringen nicht umhin können : Die Bezie¬
hungen zwischen Frankreich und Deutschland  wären
wen 'ger gespannt , wenn England es niemals  unter-
nrmmen hä ' te. die Deutschen zu einer Stellungnahme
gegen  Frankreich zu ermutigen Wird diese Lage bis zur
Konferenz in Washington andauem?

Preußischer Landtag.
Berlin.  12 . Juli.

Der Gesetzentwurf betreffend die Anrechnung des
Nutznngswertes des Hausgartens auf da« Einkommen der
Volksichu lehrer wird dem Ausschuh für Beamtenbesoldungen
übermiesen.

Der Gesetzentwurf über die Bereitstellung von 830 Mil¬
lionen Mark zur Förderung der Ansiedlungen wird dem
Siedlnngausschull überwiesen.

Der Ausschiitzantrag . der Wohnungsnot  durch Neu-
bauten im wesentlich stärkerem Matze o>S bisher zu steuern,
zu diesem Zwecke di« für 1923 in Aussicht genom»
menen Summen bereits für 1921 zu bewilligen , bei der
RetchSregierung auf Bewilligung weiterer Mittel zur För¬
derung des Wohnungsbaues zu dringen , und an di« Ge»
meinden und Länder heranzutreien , um unter Benutzung der
Ueberteuerungsznfchülle den Bau von Wohnungen zu ver¬
anlassen . wird angenommen.

Es folgt dte arolle Anfrage d«S demokratischen Abgeord¬
neten Hoff und Genollen . die sich gegen die im Reichsschnl.
aeietz enthaltenen , auf die Svitze getriebenen Bckenntnis-
absonderunaen innerhalb der Volksschulen richtet. Diese Ab¬
sonderung mache die Schule zu einer Kampffront und wider¬
spreche der Verfallung.

Aba. Hoff  lDcm .s begründet die Vorlage und fordert
Zurückziehung des R ei chssch nlgesetzen twur-
feS  und seine Befeitignng durch einen anderen Entivnrf,
der die Einheitlichkeit der deutschen und der preuhischen
Volksschulen wahre , nnd verweist aus dte einmütige  Ab¬
lehnung des Entwurfs durch die Lehrerschaft.  Der Red¬
ner betont , dall vor allem di« Schulaufsicht  dem Staate
nicht genommen werden dürfe und gibt dem Proteste Aus¬
druck. den dte gesamte Lehrerschaft gegen den Entwurf er¬
hebt. Sonderschulen dürften nur auf Antrag der Erziehungs¬
berechtigten zugelassen werden und nur in dem unmittelbar
im Gesetze gegebenen Umfang.

Abg. Holtz iUnabh .f begründet den Antrag seiner Partei
auf völlige Entfernung des religiösen  Unter¬
richts ans der Schule , der mit der Interpellation Hoff ver¬
bunden worden ist.

Kultusminister Becker:  Ich habe hier nur die grohe
Anfrage de^ Abg . Hoff zu beantworten nicht etwa den
ReichSschulqesetzentwurs zu bcaründen . Dieser Entwurf ist
ein Komvromitzcntwnrf Preullen bat an seinem Zustande¬
kommen hervorragend mitaewirkt und dai-auf gedrungen , dah
wir endlich ans den schnlpolitischen Schwierigkeiten herai ' s-
gekommrn sind, in die uns die Bersamrug gebracht hat . Seit
dem Schulrompeomill ist der Ansnahmefall Regelfall ge¬
worden . Der Entwurf scheint immerhin eine brauchbare
Grundlage zu bieten : man dürfe nur nicht an eine »u eng¬
herzige Auslegung denken. Jedenfalls müsse aber e!n Not¬
gesetz als Zwischcnaesest geschaffen werden Er habe aber
iebensalls zum deutschen Volke und zur deutschen Lehrerschaft
so viel Vertrauen , dall sie sich ihre Schule nicht zerschlagen
lallen . _

Frankreich auf Hardings Abrüstungs¬
konferenz.

Die französische Regierung hat die Einladung der
amerikanischen Regierung zu einer Konferenz in Washing¬
ton angenommen  und Ministerpräsident B r i a n d hat
davon der Kammer und dem Senat Mitteilung gemacht. Er
erklärte in der Kammer , er glaube sich zum Wortführer der
qanzen Kammer zu machen, wenn er dem Staatschef danke,
der dies- edle Initiative ergriffen habe. Die französische Re¬
gierung habe fick beeilt , die Einladung anzuvehmen . da sie
darin die Möglichkeit sah an einem Nnbereinkommen teil-
znnehmen . bas den Stillen Ozean  betreffen werde und
das Frankreich nicht aleichgültia sein könne da auch Frank¬
reich dort große Interessen zu vertreten habe. Frankreich
babe auch in der Konferenz dir Möglichkeit, noch einmal zu
beweisen datz es der Frieöenssache heih ergeben
sei. für di« es so viele Opfer gebracht habe.

Alle „jungen Volker" gegen Deutschland.
Paris,  12 . Juli . Der französische Senat bat in einer

Nachtsitzung den Friedensvertrag von Trigvon angenommen.
Im Laufe der Debatte erariff Mnistervrnsident R r i a n d
das Wort und sagte a. a.: Frankreich habe «in Interelle
daran . Deutschland alle snnaen Völker aeaenttberzustellen . die
guS der ehemaligen österreichischen Monarchie hervorae-
ganaen seien. In diesem neuen Eurova zähle Frankreich nnr
Fr - unde . Frankreichs Rolle sei deshalb, svnen Staaten zu
helfen und sie zu einer wirtschaftlichen Union vorzubereiten.

Stablttfierung des Markkurses?
In wirtschaftlichen Kreisen haben, wie unser Berliner

Vertreter erfährt , am Montag Verhandlungen eingesetzt, für
die sich auch die Regierung intereillert und die darauf hin-
zielen , den Markkur » zu skabililleren. wenigsten- . M Mite,
re» Linken de» Kurse» Mt verhindern.

Habt Ihr sie verurteilt?
„Wenn die Frage der Krieasbeschuldigten vor die De».

bandsveaierunacn kommen wird , so werden sie Dentschland
fragen : „Habt Ihr sie verurteilt ?" — sagt« der französische
Mintstcrvräsibent Briand vor der französischen Kammer , nutz
fortznfahren : „Wenn Wirth auch alles Mögliche getan hat.
um sein Versprechen zu erfüllen , so a e n ü a t r s d 0 ch n i ch t.
um Frank  re i ch die Möglichkeit zu geben, auf die Samk-
t r 0 n e n zu verzichten ." — Uusatzbar für den Verstand der
Verständigen erscheint diese Logik und Verauicknng. Ist rin
Gericht d« :n dafür da. zu verurteilen,  oder ist nicht
vielmehr sein Aufgabe die. Recht zu svrecken? Schlicht
ein« Anklage denn in Frankreich ohne weitere » die Verur¬
teilung  des AngeschAldtgten ein ? Und ist denn da»
Zeugnis von ein oder zwei Leuten von drüben an sich mehr
wert als die Summe von Aussagen und Beobachtungen , die
ein hochnotveinliches Gerichtö>verfahr«n wie das des deutschen
Reichsgerichts zu Tage fördert ? Mitglieder der e n a l i s che tt
Delegation haben die Unparteilichkeit der deuttchen Richter,
die aerecht-. Stcenae des Reichsanmalts ebenso anerkannt wie
holländische Juristen , die den Berh .mdluna «n beiwohnten.
Schweizer Blätter haben di« rechtswidrige Einseitigkeit de«
Deschnldiaunae, :i nur deutscher Heeresanaehöriaer betont « n*
im Interelle des Rechtsbewutztseins der Knlturwelt die ?lb-
nrteilnng aller ..KriegSverbrechen " Angeklagter , auch dev-
fenigen der Entente , durch ein neutrales  Gericht gefor¬
dert . Und B r i a n ö nennt das Leipziger Neriabren ein
Theater,  etn « Komödie.  Glaubt ein friedliebender und
rochtlich denkeE -' r Mensch in Frankreich , ball damit dem
Berföhnnnasgedanken ein Dienst erwiesen ward ? Und datz
die Berairickuna dieser tendenziösen Herabsetzung des dent-
schen Verfahrens mit der Fortdauer der Sanktionen das
imm«r mehr anwachsende Gefühl der R e cht lo H n f e 11 in
Deutschland und im Ausland mildert ? Sollten deutsche Rich¬
ter . ans dessen Kenntnisse und Ehrlichkeit wir stolz llnb. Uw.
schuldige verurteilen , nur weil die nicht aenüaend orientierte
sran -öst'che Veuölkeruna es für richtiger hält oder weil sonst
da? Schreckae' venst der Sanktionen nicht verschwindet ?!
„Habt Ihr lle v«rurteilt ?" Diese Frage enthält eine An¬
klage: deren demoralisierende Wirkung nnaebeuerltch sein
kann und ein « Berat ' twortuna birat . vor deren möglicher'
Rückwirkung den Friedensfreund 'chaudert.

Kommunisten gegen Sozialdemokraten.
Blättermeldungen aus Halle  zufolae versnchten dort

Kommunisten eine Bersamnisimg zu 'vrenaen . in der
Re ' chStagspräsiöent Löbe  sprach . Während der
Diskussion kan: es zu Tumult und Prüaekeienr
Löbe  und die mehrhe ' tssoaralistischen Führer mutzten auS
dem Saal flüchte  n . Die Beriammlunq wurde aufgehobene

Einbruch beim „ Kommunisten" Adolf Hoffman««
Wäsche nnd Schmuckiachen jiir 198 999 Mark aestohke« .
Berlin,  13 . Juli . In die Stadtwohnuna des ans seinem

Landhaus « weilenden Reichsiagsabaeordneten ?ldols Hoff»
mann  wund « eingebrochen und Kleidunas - und Wäschestücks,
sowie Schmucksachen im Werte von annähernd 109 OOQ Mark
gestohlen . Die Täter waren anscheinend gestört worden , da
sie noch viele Wertsachen znrückaelallen haben. Man hält e»
nicht für ausgeschlossen, daß es sich hier um einen Racheakt
bandelt

Verhaftete Falschmünzerbande.
Düsseldorf,  13 . Juls . Die Düsseldorfer Krimiilal-

poltzei ermittelte eine gefährliche Falschmünzer¬
bande.  die ihr Ilrbeitsgevie ^ auf ganz Westdeutsch¬
land un »̂ Ho ' land  ausdehnte Etwa hundert Personen
wurden als Hanptbeschu d̂igte verhaftet . Die Polizei konnte
sämtliche zur Herstellung falschen Geldes dienenden Ma-
schtnen in Düsseldorf , Köln  und M .-Gladbach beichlaq-
nahmen.

Eine Familisntragödie.
Doppelmorä und Selbstmord aus Nahrnngssorgen.
Nach einer Meldung ans Ersnri  bat dort der 13 Jahr«

alte Lehrer Emis Lemke seine Frau nnd seine ISjäürige
Tochter mit einem Hammer erschlagen  und sich dann
durch Erhängen das Leben genommen, weil er seine Familie
nicht mehr ernähren z« können  glaubte

Der Kampf gegen den Alkohol in Amerika.
W'e der „New-Bork Herold" aus Washington meldet,

hat das Finanzministerium alle Grenzwachen angewiesen,
sämtliche Spiritnosensendungen aus dem Ausland vom
15. Juli ab zu beschlagnahmen.

Hitzewellen in Europa und
Amerika.

Bon Moritz Loeb.
Ueber die Alte wie über die Neue Welt ist Hochsommer-

liche Hitze hereingebrochen . Größer als in Mittzleurooa ist
die Hitze im Westen des Erdteils , in England und Frank¬
reich. wo der Monat Juni überhaupt wesentlich beständiger
und sommevlichcr «Is bei uns gewesen ist. und wo während
de-r letzten vier Wochen die Hitze wiederholt ein sehr Hove»
Ausmaß erreicht hatte . Aber trotzdem ist die europäisch«
H.' chsommerhitze nicht mit der erschlaffenden Wirkung zu vex.
gleichen, wie sie in jedem Sommer ein ober mehrmals bei
ten  Hitzweü-n herrscht, fei« 116«.s fei« 8}et .«lautes
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Staaten ziehen . und die besonders in den Großstädten des
Ostens , vor allem in Rew - Aork.  am drückendsten emp¬
funden werden.

Nach tek « ravk>ischen Meldungen aus New - Dork  sind
in den letzten Tagen dort zahlreiche Todesfälle  an Hitz-
ischla« voraekommen , und die leidende Bevölkeruna kamviert
nachts in den öffentlichen Varks . Wenn man das hört , muh
inan annehmen , das; die dort erreichet» Temperaturen die
höchsten mitteleuropäischen Hitzegrade noch bedeutend über¬
steigen : aber der Unterschied zwischen den hier und dort vor-
kornmenden Marimaltemperaturen ist in Wirklichkeit keines
wegö so grob . Wird es in Mitteleuropa sommerlich beiß, so
herrschen fast stets Winde ans östlichen  Richtungen vor.
die kontinentalen Ursprungs und daher sehr trocken sind.
Herrscht einmal! sehr warmeL Wetter bei Winden aus anderen
Richtungen , etwa bei West- oder Nordwestwind , io stammen
diese Westwinde nicht etwa aus dem Bereich des Ozeans , son¬
dern es sind Inlandwinde , deren Urspruna in Hochdruckae-
bieten über Mittel - oder Westeuropa selbst zu suchen ist. Stets
aber herrscht in unseren Breiten bei grober Hitze relativ
grobe Trockenheit.  Der Feuchtigkeitsgehalt der At¬
mosphäre beträgt dann fast stets weniger als 50, oft noch
unter 20 Prozent . Unter solchen Umständen wirkt aber auch
die größte Hitze nicht eigentlich drückend: was wir Schwüle
nennen . Las ist noch recht erheblich verschieden von dem., was
mau in Amerika darunter versteht . Denn infolae des ge¬
lingen Feuchtigkeitsgehalts der Luft ist die Verdunstung aus
der Haut sehr stark : im heißen Sonnenschein geht sie be¬
greiflicherweise noch schneller vonstatten , wodurch es zu er¬
klären ist. daß zahlreiche Personen , die dank ihrer Kon¬
stitution Hitze aut ertrage » vermögen selbst dann keinen Be¬
schwerden ausgesedt sind, wenn sie sich unmittelbar in den
Sonnenstrahlen befinden . Voraussetzung dafür ist allerdings
leichte und möglichst luftdurchlässige, belle Kleidung , die eine
rasche, fortwährende Ausdünstung und Luftzirkulation er¬
möglicht.

Wesentlich anders  liegen die Dinge bei den sog.
amerikanischen  Hitzewellen . Die Lnftdruckverteilun«
ist dann derart , daß damvfgesättigte Winde vom Atlantischem-
Ozean über das Festland hinstreichen. Wegen feiner Lage
unmittelbar am Meere ist von allen amerikanischen Groß¬
städten New-Jork der unmittelbaren Wirkung dieser feucht-
heißen Winde weitaus am stärksten ausaesetzt . obwohl die
Hitzewellen keineswegs im Osten, «sondern im Westen der
Union entstehen. Dort sind bei heiterem Himmel die
Marimaltemperaturen gewöhnlich, noch höher als in den
Oititaaten . wo dafür die Durchichnittstemv «eratur mangels
jeder nächtliche» Abkühlung weit höher ist. Diesen Umstand
tu Verbindung mit der heißen Feuchtigkeit der Luft macht in
den östlichen Großstädten der Union die Hitze so zur Ouail.
Ueber de» Atlantik aelangen , entgegen einer bei uns viel
verbreiteten , aber durchaus irrige » Ansicht, die Hitzewellen nie.
Das Maximum wandert vielmehr nordostwärts weiter , und
über Labrador pflegt die Hitze bereits sehr nachzulassen, um
weiter nördlich völlig unter der Einwirkung der Mifcn
Polarstrümuna zu verschwinden.

Bei einem Vergleich der Hitze in New-Dork mit der in
Mitteleurova ist auch zu berücksichtigen, daß die Hndson-Mc-
tiLvvle rveitaus südlicher  liegt als unsere Grabstädte.
New - Norks  geographische Breite entspricht der von
ßl eavel,  und daraus geht ohne weiteres hervor , daß die
Sonne im Hochsommer in New-Dork eine weit größere In¬
tensität entfaltet , als etwa in Berlin . Wien . Paris oder
London . In dieser brennenden Sonnenhitze kommt dann die
Schwüle , drückende Wirkung der oft säst bis zum Sättiaunas-
ipunkt mit Wasterdampf erfüllten Atmosvbäre , die die Ber °.
dunstnna der vom menschlichen und tierischen Körper ausae-
schiedenen Feuchtigkeit deshalb unmöglich macht, -weil die Lust
infolge ihres Süttigungszustandes weitere Feuchtigkeits-
menaen nicht mehr aufnehmen kann . In New-Dork dauern
diese Hitzewelle meist drei bis vier Tage , gelegentlich aber
auch eine Woche und länger . In den modernen Geschäfts¬
häusern und den luxuriösen Wohnungen der Reichen gibt es
zwar vielfach kostspielige Kühleinricktunaen . die. ähnlich wie
im Winter die Zentralheizung . im Sommer durch eisgekühlte
Lust Zentralkühlung in sämtlichen Räumen verbreiten - aber
auÄ dieser technische Fortschritt hat seine Schattenseiten , da
der Waffe rdamvsaehalt der Luft infolae der Abkühlung zur
Kondensation kommt, wodurch alle Gegenstände , Möbel und
Tapeten , feucht werden . Eine schlimme Begleiterscheinung
jeder amerikanischen Hitzewelle ist ein furchtbares Hinauf¬
schnellen der Kinöersterlblückckeit.

Dank unserer geographischen Lage auf d?r Westseite des
groben europäisch-asiatischen Kontinents sind wir von dieser

Berliner Geschichten.
Berlin.  11 . Juli 1921.

Es gibt Geschichten, die nur in Berlin passieren können.
Bestimmt nur in Berlin . Bitte : der Mann ist Nachtwächter,
ein alter , ehrlicher Nachtwächter, mit den Augen eines treuen
Sundes . Er ist das Familienoberhaupt der Portierfamilie
in einem Hause, in welchem ein bekannter Dichter wohnt.
Der Dichter rennt hinter seinen Geschichten her . Er macht
dabei lange Wege. Und dabei passieren die allerschönsten Ge¬
schichten in seinem Hause, unten bei der Poriiersfamilie . Die
Töchter des Tiirhüterpaares sind blutjunge Dinger , ©te
gehen in die Fabrik . So sagen  sie . Und die Mutter glaubt
es - Beweis : die Lohntüten . Aber- auf einmal kam der
Schwindel heraus . Da war der reiche alte Herr aus der ver¬
schwiegenen Billa nämlich verreist . . . Mama Portier fragte
am Samstag nach dem üblichen Wochenlohn . »Den iiebt 's
erst Montach " jagten die Töchter. Am Montag gingen sie wie
immer aus Arbeit , das heißt sie liefen diesmal solanae im
Park herum , bis sie müde waren und einschliefen. Kurz nach
Mitternacht kam eine Patrouille der Grünen . „Obdachlos?
Ausweis ?" Nichts ! Alm zur Bache . Sie weinten vor Angst
und erzählten alles , obgleich sie es nicht nötig hatten . Schuld
an allem war der alte Herr in der verschwiegenen Billa . Der
alte Herr war ein Esel. Er hatte vergessen, den Mädchen wie
sonst die Lohntüten auszusertiaen . als er abreiste. Und er
hatte nicht daran gedacht, ihnen Geld zu geben , damit die
Mutter nichts merken konnte. Die Hermandad machte spitze
Obren und fragte und sragte . Die Mädchen erzählten , wie
g- iaqt . alles . Jetzt war es ja egal . Alle Morgen waren sie
in die Billa des alten Herrn gegangen . Was es da alles
gab ! Schokolade. Konfekt, und . . . sie hatten in dünnen
Schleiern tanzen wüsten Und . . - Jeden Tag tanzen , ia.
Er sagte ihnen , wie sie ihr Haar ondulieren mußten : so und
nicht anders und , . WaS hat die Mutter geschrisn und ge¬
tobt , als sie die Geschickten ersubr ! „Familienehre ! Was sollen
dle Nachbarn denken! Mit Fingern wird man auf uns zeigen!
Ra der Olle sollte man blvf, zurückkommen!" Es ist so ge¬
wesen. wie es hier steht, und nicht von Sudermann ab-
aeicbrieben . . , Sie war eine dicke, rechtschaffene Frau , die
Mutter Sie fragte : „Wat hat a dich denn jeieben ? _ Wat,
wehr »ich? Lackhast bei die Bnttcrvreise ! Del mir iowat
»ich nochmal passieren dut !" Ein paar Tage stand da immer
du « ia fU»U ia der Rübe des HanleS herum, in welchem

Kn den amerstkanisch-hortugiesischen Verhandlungen Sb« die Azoren.
Der Haien van Ponte Delgada.

Die Azoren — amerika¬
nisch?

AnS London komnct die Meldung, daß die Ber,
einisten Staaten Portugal  ein Darlehen von
50 Millionen Dollars gewährt haben, die für ;
Wareneinkäufe in der Union verwerrbet werde» 1
sollen. Die Anleihe bängt mit der Tatsache »u». j
kämmen. daß bi« Amerikaner beabsichtigen. bi«
Azoren von der portugiesischen Regier uns für «in«
große Geldsumme und wirtschaftlicheKonzession«» «
zu erstehen. Jedenfalls wünschen die Aucerikaner
hier eine Kohlenstation zu errichten. Uebrigens sind !
die Amerikaner in ähnlicher Weise mit Dänemark l
verfahren, dem sie die westindischenBesitzungen. -
die sie znui Schutze des Panania -Kanals brauchten,,
einfach abgekauft haben.

iinim inftrirm aiaBBEssBawaMiaa aaBagsaMM iiirimi— »l

feuchten Hitze verschont. Bei uns gehört es zu den größten
Seltenheiten , wenn das nächtliche Temveraturminimum
höher als 20 bis 22 Gr . Cf, liegt . Nächtliche Temperatur-
minima von 28 Gr . C. kommen auf den einzelnen Ort in
Deutschland noch nicht ein einziges Mal in einem Jahrzehnt
vor . Und wenn tagsüber die Schattentemperatu -r auch auf 35
nnb mehr Grad steigen mag — nachts kühlt sich die Lutst
immer so beträchtlich ab . daß man bei verständiger Venti¬
lation des Schlafzimmers nach ausgiebiger Nachtruhe mor¬
gens neuaestärkt erwacht und infolgedessen auch wochenlang
andauernde Hochsommerhitze ohne allzu große Beschwerden
au ertragen vermag.

Die Folgen der Hitze.
Trockenheit in Holland.

Wie aus Rotterdam  geweidet wird , ist die Trocke n-
cheit i« Holland  so groß , daß setzt das Flußbett der
Maas in Nordbrabant zu Fuß durchwatet werden kann . Die
Schisfahrt  liegt vollkommen darnieder.

300 Todesfälle i« New -Bork.
Wie aus New - Aorl berichtet wird , sind biZhcer 300

Menschen infolge der Hitze gestorben . Gestern früh ist aber
ein BitterungsUMsch 'sag eingetreten.

Der Heidelberger Raubmord.
Heidelberg,  12 . Juli . Die Untersuchung der Leichen

der ermordeten Bürgermeister Büste und Werner ergab , daß
Elfterer erschossen worden ist, während Werner durch Schläge
mit einem harten Gegenstand , wahrscheinlich mit dem Ge¬
wehrkolben . getötet wurde . Das Gewehr  wurde heute
aufgesunöen , Das badische Justizministerium und der Hei¬
delberger Staötvat haben die ausaesetzte Belohnung für die
Ermittelung des Täters um ie 5000 M . erhöbt , sodaß die
Beöhwuna nunmehr 25 000 M , beträgt . Siefert leugnet
weiter , Mau wird jedoch auS den Fingerabdrücken am Ge¬
wehr die Täterschaft leicht seststellen können.

Der Fundort  der Leichen ist ein steiler Berg -rbhang
oberhalb des Kimmelbacher Hofs in der Nähe des Psalz-
grasenstein . Studenten war am Sonntag ein starker Leichen-
gernch in dieser Gegend ausgefallen . Vier Korps unter¬
nahmen daraufhin unter Führung der Kriminalpolizei eine
Streife durch die schwer zugängliche zerklüftete Landschaft.
Man fand zuerst die Leiche des Bürgermeisters Werner,
100 Meter davon die des Oberbürgermeisters Busse. Die
Leichen waren verscharr : und mit schweren Steinen zuge¬
deckt. Oberhalb einer Wegkreuzung entdeckte man ferner
ein eingerichtetes Lager des Täters , in dem er den vorbei-
geben den Opfern -rusgelanert haben muß , Gier fand man
eine noch nicht abgeschossene Patrone eines Jnsanterie-
gewehrs.

Mitteilungen ans aller Welt.
Die Leiche im Brunne « . Als vor einigen Tagen in

Neustadt a . d. H, Arbeiter den schlechtlausenden Brunnen des
Bedesheimer Kalkwerkes Nachsehen wollten , fanden sie tu

der Dichter wohnte Und eines Tages verhaftete dieser Mann
die dicke, rechtschaffene Mama . Wegen Diebstahls Ja . . .
Und alles nur . weil der reiche alte Herr verweist war . Haus¬
suchung fand statt und ,zeitigte als Ergebnis ein Lager fol¬
gender Gegenstände : Dietriche , Nachschlüssel. Seidcnballcn,
Betten . Wäsche und Teppiche.

Der ehrliche alte Nachtwächter mit den Augen eines
treuen Sundes ließ sich von dem Unglück in seiner Familie
nicht Niederdrücken, ex tat seine Pflicht nach wie vor . Bor
jedem, der es hören wollte , schimpfte er auf die ehrbare Gilde
der Einbrecher , vor der nichts , aber auch rein gar nichts
mehr sicher sei. Eine Schande wäre es in Preußisch -Berlin
mit den Sicherheitsverhältnissen . Ehe da nicht vor der Re-
aieruna energisch etwas getan werde , könnte das auch nicht
besser werden . Er war ein gutmütig plaudernder Helfer in
der Not . Er schloß Leuten , die ihren Hausschlüssel vergessen
hatten die Türen auf. Er erntete Dank und Trinkgelder.

Eines schönen Abenis wartete das Hausmädchen von
Nr . 12« vcrgeblich ans den gemütlichen , alten Nachtwächter.
Er sollte ihr wie üblich das Haustor aufschlietzen.

Der ehrliche Mann mit den treuen Hundeaugen saß hinter
eisernen Gardinen.

Grund : wiederholter , nachgewiesener Einbruch.
Warum sollte auch die würdige Mama alle Schuld allein

auf lick nehmen ? Noch schöner! Sie batte doch nur verkauft,
was ihr Oller «brachte. Konnte sie wissen, woher die Sachen
stammten ! Hatte sie überhaupt als treue Gattin das Recht,
ihren Mann danach zu fragen ? Oba , da kannten die Herren
von der Polizei ihren Gemahl schlecht! Den sollten sie erst
kennen lernen , was das für einer sei. Nicht mit zu spaßen!
Die Herren sollten selbst den Ollen tragen . Sie würden sich
die Flossen schon verbrennen . Sie hätte iedensalls nicht die
Absicht, bas zu tun . sie nicht! Ne!

Der Nacktwächter . . . Nun ia . was sollte er tun ? Es war
ia nun nisckt mehr zu machen. Er gab alles zu. Aber er
hatte eine Mordswut auf den reichen alten Herrn in der
verschwiegenen Billa . Er nannte ihn : Dussel . Assenkovv.
Er war an allem schuld. Warum hatte er vergessen, keinen
braven , unschuldigen Töchtern baL wohlverdiente . ihnen zu-
steheude Geld zu geben? He? Wa ? Na , und ewig würden
sie jbn ja auch nicht hier behalten . Was gab es denn groß
für so 'ne Sache? Pcch . « . üvd bie Töchter kannten ja die
Bill» «tua kehr ae»ö« ...

der Tiefe des Brunnens die Leiche einer Frauens-
person.  Die Tote stand auf dem Kopse und war mit Stei - '«
neu zugedeckt. Der etwa vier Meter tiefe Brunnen ist seines
guten Wassers wegen allgemein bekannt . Tie in der Näh«
des Brunnens wohnenden Leute haben alle ihr Wasser bis¬
her dort geholt . Ibach ärztlichem Gutachten «hat die Leiche
schon seit langer Jett in dem Brunnen gelegen , da sie bereits t
stark in Verwesung überaegangen war . Da der Brunnen
mit einem schweren Deckelstein stets zugeleat ist . rechnet die
Behörde «mit aller Sicherheit mit einem Mord,  Es wird
vermutet , daß die Tote weit hergebracht wurde , um st« hier «
zu versenken.

Eine exemplarische Strafe diktierte das Erfurter Schöf¬
fengericht dem Gelegenheitsarbeiter Walter Andres zu. bei
als sogenannter „Klingelfahrer " in 10 Häusern , Uebcrztzher j
und Pelze im Gesamtwerte von ungefähr 10 000 Mark staU
und verkaufte . Das Urteil lautete wegen 10 schwerer Dieb¬
stähle — die Korridortüren waren mit einem Dietrich ge¬
öffnet worden — auf 6 Jahre Gefängnis und 5 Jahr«
Ehrverlust.

Aus der Ferienreise verunglückt . Auf einer Holzbrück«,
die bei Berneck im Fichtelgebirge  Wer die Oelschnitz
führt , hatte vor einigen Tagen eine Gruppe Berliner
Schüler,  die mit ihren Lehrern eine Wanderung durch
das Fichtelgebirge unternahmen . Aufstellung genommen,
um sich photographieren zu lassen. Plötzlich brach ein Ge-
länber der Brücke und etwa sieben Schüler und zwei Lehrer
stürzten in das steinige Flußbett und erlitten schwere Ver¬
letzungen , Zwei Schüler mußten im Krankenhaus untergc.
bracht werden.

Im Bett verbrannt . In Plauen  legt « sich ein 77jich-
riger Invalide mit der brennenden Pfeife zu Bett . schliÄ
ein und erlitt dadurch, daß glimmender Tabak aus der Pfeife
herausgesallen war und den Strohsack in Brand gesetzt hatte,
so schwere Brandwunden , daß er iür KrankenHanse ver,
sta r b. ! j

Die Cholera in Rußland . In Konstanttnopel -etng«-
trofsene russische Flüchtlinge berichten , im ganzen D« - !
Gebiet herrsche Cholera.  In Rostow selbst fordere Mt
Cholera jeden Tag 4- bis 500 Menschen als Opfer.

Schiebnu » mit — Mäusen . Trotz der Erfahrungen in
und nach dem Kriege dürfte es doch als Neuheit überraschen,
wenn in der Südpfalz setzt mit — gefangenen Mäusen ge¬
schoben wird . Da zurzeit in Germersheim für einen dieser
landwirtschaftlichen Schädlinge 80 Pfennig , in Bellheim
20 Pfennig und tn Rülzheim 18 Pfennig bezahlt wurden,
liefern die scklanen Mausiäger ihre Beute durch Schieber
dabin ab, wo sie jeweils am höchsten im Kurse der Gemeind«
steben. 1

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 80  Celsiui,
Tiefstwärme der letzten Nacht . . . . . . 11 Celsius.
Niedersdiiagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ Koblenz : — nun

Voraussichtliche Witterung für morgen : 1
Vorwiegend noch heiter , doch ein wenig kühler, j

Der Zigarreufritze an der Ecke wundert « sich sehr , daß
der alte , ehrliche NachWächter mit den treuen Hundeaugen
ein Verbrecher sein sollte. Er alaubte es einfach nicht. Aber
er hing das aroße Schild abends , wenn er den Laden ver¬
ließ , doch nicht mebr in das Schaufenster . Dieses Schild»
trug einen Text , den ihm der alte dlachtwächter diktiert und»
als sehr wiMam empfohlen hatte . Und der Text hieß : „Den:
Herren Einbrechern zur Kenntnis , daß ich inachts keine rollen
Kisten in meinem Laden habe. Die Herren brauchen siÄ nw
zu bemühen"

Am Ende tut der bekannte Dichter doch gut . wenn jj
hinter seinen Geschichten herläust irnü sie von weit her holt
Denn die Berliner Geschichten sind . . . nun ja . sie sehen N

Hannes.

Der ideale Gatte.
Felgende schöne Szene aus dem antevikanischen Familie »',

leben erzählt ein New -Uorker Blatt:
.Hat eine arme Frau nicht einmal ! das Recht, ihre»

eigenen Mann zu erschießen?" fragte staunend Frau William
Sweenep . 114 N. Paulina Street , als die Polizei sie ve»
hastete, nachdem sie H-rrn Sweeney vermöbelt hatte . j

„Er ist mein Mann ", erklärte sie. „Ich kann ihn e»
schießen, wenn ich w'll. Was wollen Sie ? Machen Sie , Mrt
Sie fortkommen ! Die Familie Sweenen kann ihre AnSt'
legdnheiten selbst erledigen ."

Der Verwundete erwachte aus der Ohnmacht und vi^
mit schwacher StiMm «:

„Es ist nichts . Ick «bin nicht schlimm verletzt . Si « b^
auf mich aeichoffen, weil ich nicht dulden wollte , daß sie
mit einem «Schlächtermesser den Gals ab schnitt. Alles , w«
ich will, ist, daß ich ins Krankenhaus komme."

Nichtsdestoweniger wurde Mrs . Sweenen in Hast fl*!
nommen und trotz ihrem und ihres Anwalts Einsprmh
Stunden festgeholten , bis sie gegen 1500 Dollars Bürgsm^ M
aus freien Fuß aesetzt wurde . Sweenen wurde eöew»»| [
wegen unordentlichen Betragens festgenommen — vermumm
dafür , baß er der holden Gattin ihren Wille » m'-t
Schläcktermesser nicht lassen wollte . Das amerikantW «
Familienleben scheint sein« Armehuckichkeiteu& habttti
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Aus der Stadt.
o o

Dom ZerstVrirngstrieb der Kinder.
^as Spielzeug der K Uder meist keine allzulange

hat, ist eine Tatsache, mit der man sich wohl
» üllel abiinden mutz Ter Rollwagen des Hansels ver-

<>•?[ 6unfi etwas reichliche Benutzung ein Rad und in Gre-
I ts Puppenstube 'fällt — wie es ja auch in Mutters Küche
^ kommt— einmal ein Gcschirrstückherunter und zer-

We gesagt, mit solchen Geschehnissen muh man sich
»afinden. he kommen bei den artigste» Kindern vor und

-un einmal nicht zu umgehen, da eben auf Erden nichts
", o. ^ allerwenigsten Sv elzeugj dauernden Bestand hat.

rnuft da in dem alten Satze Trost suchen: „Alles Irö 'sche
fJ „eraanglich ". Wie aber , wenn die Kinder ihr Spielzeug

Bedacht zerstören? Wenn sie den Puvpenbala auf.
schlitzen da« d e Sägespäne nur so herausfallen oder die
/ > ne Lokomotive gewaltsam in ihre einzelnen Bestandteile
«rVen ? Ja , was dann?! In solchen stalleni gibt es
hauplsd'Elich erst einmal zu ergründen , warum das Kind
sein Spielzeug entzwei machte. Man darf nicht etwa denken,
Lab es sich hierbei immer nur um bloße Zerstörungswut
handelt: dem Auseinandernehmen der Spielsachen lieat im
Gegenteil sehr oft ein nur unk'ar empfundener Wissens¬
drang des Kindes zugrunde. Es möchte gern erfahren.
Woraus das Puppeninnere besteht, wie das Triebwerk der
Soiellokomotive beschaffen ist und so sucht es alles dies auf
feine Weise zu ergründen , ohne natürlich damit die Zer¬
störung des untersuchten Gegenstandes zu wollen. Diese ist
dann eben immer wieder die Folge der kindichen Unkennt¬
nis der Dinge: das Kind kann ja von selbst gar nicht wissen,
fcofc das in seinen Augen harmlose Untersuchen der Spiel¬
sachen dieielbe entzwei und unbrauchbar macht. Sache der
Eltern muh es darum sein, den auftauchenden Wissensdrang
in richtige Bahnen zu lenken, die Kinder über den Wert der
Dinge aufzuklären, ihnen in liebevoller Weile zu sagen,
warum dies und jenes eine solche Untersuchung nicht ver¬
trägt und ihnen auch wiederum an alten wertlosen Gegen¬
ständen ihren Wissensdrang stillen lassen. Macht man aber
he Entdeckung dah ein Kind aus reiner Zerstörnngslust
mrd Bosheit Spielzeug entzwei macht, dann trete man mit
aller Strenge dagegen ein, solch sch echte Eigenschaftenkön¬
nen nicht scharf genug bekämpft werden.

Der Arbeitsrnarkt Im Monat Juni.
Im Monat Juni  besserte sich die Gesamtarbeitsmarkt-

lage laut Berich, des Städtischen Arbeitsamtes Wiesbaden
insolge der anherordentlich günstigen Witterungsgestaltung
in Berbindnna mit dem lebhaften Kur- und Fremdenverkehr
und dem dadurch schon in früheren Jahren im Frühjahr stets
eintretenden Arbeiterbedarf. Besonders für handwerkßmähige
Kräfte wie Schuhmacher. Schneider, die mit dem Bauwesen
in engerem Zusammenhang stehenden Berufsangehörigen,
sowie Spezialarbeitcr boten sich bessere Beschäftigungsmög¬
lichketten als in den Vormonaten . Lediglich für die große
Malle der ungelernten Arbeiter , die das Hauptkontingent
der Erwerbslosen stellen, und die zum Teil schon 26 und
mehr Wochen Ermerbslosenunterstntzunq beziehen besteht
wegen des Nichivorbandenseins einheimischer Industrie wenig
Aussicht auf bauernde Beschäftigung. Am Schlüsse des
Monats blieben 1184 männliche Stellensuchende gemeldet,
worunter sich 166 auswärtige befinden. Die Zahl der Emp¬
fänger von Erwerbslosenuntersttttzung betrug am Monats-
schlnß 996. darunter 19 weibliche, die Summe der im Monat
Juni 1921 für Ermerbslosenunterstntzunq aufgewendetcn
lBtträgie rund 600 060 M. Zu den vorstehenden Stellen¬
suchenden kommen sinngemäß noch etwa 100 Nvtstands-
arbeitrr hinzu, die seitens der Stadtverwaltuna beschäftigt
werden, sowie ca. 100 Arbeitskräfte , die Kurzarbeiternnter-
stlitzung beziehen, was bei Gesamtbetrachtung der Arbeits¬
losigkeit mit berücksichtigt werden muh.

Im einzelnen betont der Bericht: „Das Bekleidungs¬
gewerbe ist noch imer voll beschäftigt. Der lebhaften Nach-
nage nach Herrenschneidern sowie Schuhmachern für neue
«rveit konnte teilweise nicht nachgekommen werden. Beim
Baugeiyerbe Koben die der Fertigstellung entgegensehenden
^ Besatzungswohnhäuser unverkennbar günstig auf
f “ .wiast gnngsgrak der Bauhandwerler gewirkt- Be-

!Si ^inhauer . Zementeure und Stuckateure konnten
„»hL *r . eit  untergebracht werden, wie auch für Maurer

k leger die Befchüftigungsmöalichkeitensich wesent-
«7-besserten. Beim Maler - und Tünchergewerbe ist die

. fim  günstigsten . Sämtliche in diesen Be-
iötiaen Arbeitskräfte von Wiesbaden und Umgebung

konnten restlos Arbeit zugewiesen erhalten. ^
Ltp' gür.. und Gastwirtsgewerbe besteht Hochkonjunktur.
^ ^ ^ äer.̂ Stellensuchen- cn verminderte sich im Laufe des

Monats Juni von 889 auf 152, darunter 101 auswärtige.
— In der Abteilung für weibliches  Hauspersonal ist
das gleiche Bild wie in den Vormonaten, so dah der große
Bedarf an weiblichem Personal für Arbeiten in häuslicher
Gebundenheit bet wertem nicht gedeckt werden kann. Auf
100 offene Stellen kamen im Berichtsmonat 47 Suchende.

Persönliches. Dem Amtsgerichtsrat Dr . Sohl »m hiesi¬
gen Amtsgericht wurde vom Reicks» e r̂minister nachträglich
das Eiserne Kreuz Erster Klasse verliehen.

Naffanische Reichsratsmitglieder. Der Provinzial-
ausschutz des Provinziallandtages  für die Pro¬
vinz Hessen-Nassau wählte zum Reichsratsmitglied den frühe¬
ren Kultusminister und nachmaligen Oberpräsidenten der
Provinz Hessen-Nasiau, Staatsministcr a. D. Dr v. Trott
z u S o l z zu Imshausen bei Bebra und zu seinem Stellver¬
treter den Genera direktor der Höchster Farbwerke, Geheimer
Regierungsvat Dr . Däuser.

Zur Meldepf'icht ans dem Gebiete der Arbeitsvermittlung.
Nachdem die seitens des Herrn Oberpräsidenten erlassene
Polizeiverordnung betr. Einführung einer allgemeinen
Meldepflicht aus dem Gebiete der Arbeitsvermitt'ung die
Genehmigung der Interalliierten Rheinlandkommissionge-
funden hat, wird auf die im heutigen Anzeigenteil erlassene
bezügl. Bekanntmachung des Städtischen Arbeitsamtes noch¬
mals besonders hingewiesen, damit Bestrafungen von säumi¬
gen Arbeitsgebern wegen Umgehungen der Meldepflicht
mög'ichst vermieden roerden können. Die Verordnung ent¬
spricht einem Wunsche der Arbeitsnachiveise sowie der Ar¬
beitnehmerschaft und hat auch aus Arbeitqeberk reisen Zu¬
stimmung gefunden. Die Notwendigkeit der Verordnung ist
durch die außerordentlichen Schwierigkeiten der Arbeits¬
marktlage bedingt

Der 1. Naffanische Kartoffeltag. veranstaltet von der
Wiesbadener Lanbwirtschasts-Kammer. wird in Limburg
in der „A'ten Post" am 14 Juli stattfinden. Am Vormittag
spricht Geh. Rat Prof . Dr . Remy-Bonn über „die wichtigsten
Maßnahmen zur praktischen Hebnna des KartosfelbaueS
unter besonderer Berücksichtigltug westdeutscher Verhältnisse",
am Nachmittag Abteilungsvorsteher E singer- Wiesbaden
über „die Organisationen der Landwirtschafts-Kammer zur
Züchtung, Vermehrung und Verbreitung erprobter Kar¬
toffelsorten im Reg.-Bez. Wiesbaden". Ter zweite Tag.
F-re rag. 15. Juli , ist zur Besichtigung von Kartoffelzuchten
zu Hof Schönberg und Kloster Gronau bezn. der Kartoffel,
kulturstatton in Giehen bestimmt.

Notgeld. Der Mange' an Kleingeld Hat schon in der
Kriegszeit in den Briefmarken  einen weniger er.
wünschten. alS notwendigen Ersatz sehen lasten. Doch fanden
im Allgemeinen und mit Recht die verschmierten zusammen-
klebenden Marken als Zahlungsmittel wenia Gegenliebe bei
den Komumenten. Die Zeit der Hngiene verlangt besseres
Material . Diesem Gedanken kommt eine sehr praktische
Neuerung entgegen, die das Kaufhaus Blumenthal
u. Co. eingeführt hat. Feste viereckige Metallhülse, in der
unter einer Zelluloidhülle staubsicher die Marke angebracht
ist, deren Wert auch bei langer Benutzung im Kreislauf des
Geldes nicht durch Be chmutzung herabgemindert wird Auch
die Bankfirwa Kronen beiger u. Co. in Mainz  sendet
uns zur Ansicht eine ähnl che Aufmachung. Hier ist eine
runde A uminiumplatte mit der eingeprägten Firma als
Träger der Marke und der Zelluloidhülse in sehr ansprechen¬
der Weise benutzt. Not macht eben erfinderisch Das be¬
weist auch das täglich und in erfreulich künstlerischer Form
herausgebrachte N o t - P a p i e r g e l b der Städte mit Aus-
nähme der Weltkurstadt Wiesbaden, wo für eine ebenso zeit¬
gemäße wie vorteilhafte Erneuerung des technisch bedeu¬
tungslosen Notge des wenig Neiguna z« herrschen scheint,
so gelangt in hervorragender Ausführung zur Freude d>r
Sammler neues Notgeld der Stadt W e i m a r zur Ausgabe,
das durch besonders wertvolle Zeichnungen auffällt. ES
handelt sich um je 6 Scheine zu 25 Pfg. i„Klassiker-Serie"!
und 50 Pfg. s„Goethe- und Schiller-Serie"j. Die Serie zu
26 Pfg. steht unter dem Ausspruch Goethes: „O Weimar,
dir fiel ein besonderes Los" und zeigt auf der Vorderseite
den Tickterkranz Goethe, Schiller He der ^ ie'anö, während
d..e Rückseite Ansichten historischer Kulturstätten Weimars
tragen Die zweite Serie zu 50 Pfg. ist den Dicht«' fürsten
Goethe und Schiller gewidmet, deren Bildnisse die Vorder¬
seite schmücken. Auf der Rückseite hat ein jüngerer Wei¬
marer Künstler bekannte Aussprüche der beiden Dichter
bildlich dargestellt. — Den Vertrieb  des Notgeldes hat
der Verlag der „Sammler -Fundgrube" Rudolf Buch mann,
Weimar, A. 62, übernommen, der ausführlichen Prospekt
mit Bezugsbedingungen aus Wunch kostenfrei versendet.

Bienenzöchterversammlnng. Unter dem Vorsitz des
Lehrers Merkelbach-Wiesbaden hielt der Kreißverein Wies¬
baden der Bienenzüchler eine Versammlung in Norden-
sta d t im Gasthaus zum Sckützenkws ab sie eme starke
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Der Millionengarten.
Roman von Reinhold Ortmann.

sNachdruck verboten.)
^ ^ „Landerbar genug, haß Sie ihm nicht kurzweg die Tür

tat aolderien Eckzähne des Herrn Belau leuchte-
-̂ er unter dem dunklen Schnurrbart auf.

Cih ,TÄ r ba " en Sie mich?" sagte er sehr sanfte „Es
Vinter ßeJ,f£ -̂ e' ‘5 öenen mein Herz weich ist wie verwässerte
Aaivik'u „' r.erfer  .fu' rr  Reimers in feiner Urwüchsigkeit»nid
kundia,,. ße ,e mir  lebr aut. Ich begnügte mich, einige Er-
konvt- bb<r ihn einznziehen. und nach drei Tagen

fr sich feine acht blauen Lappen holen."Vinnen rmopen aoien.
, Sprachen Sie nicht chen von tausend Mark?"

^ on  lausend , die er an mich znrückzuzachlen
bade ,» vL ®in  bettelhaftes Geschäft. Das Merkwürdigste
Schiikz er  uklenbnr allen Ernstes die Absicht hat. seine
zaklun/ " l' laen. Gestern erst war er bei mir, tun eine Teil-
«inVct-1 liundcii Mark zu leisten, weil er unverhofft
«ocb e/- «'"orur in diewr Hohe gehabt hatte. Freilich hatte er
ein? andere Absicht. Er hält mich, wie es scheint, für
bccbt-t ' Universalgenie in der Kunst des Wohltnns und
ich ib», t '* mit  leinem unbegrenzten Vertrauen . Jetzt sollte
sich, ni'** ** llrlfen. einen Auftrag auszuführen, mit dem er

i,',« unrecht zn finden wußte. Frau vvn Rivvler sucht
< Jr e„™e'elllchafterin. und sie hat einen Abscheu nor dem

voss-t, " ^ luuasinserats . Darum hat sie ihren Hausae-
Nat ^ lllsion betraut, und er wollte sich bei mir
-sat holen. Ist das nicht drollig?"
ftit to«!LP« tT Alaska schien es gar nicht drollig zu finden,
vnnci v " Besicht war wieder jener Ausdruck von Svan-
hk»f, ,, annahm, wenn seine Gedanken schnell und leb*

n Gingen . Nach kurzem Schweigen saake er:
Sie i lnrben Sie die Znmutnna nicht abaelehnt.
»kta-f-n^ nämlich sehr a«krg««. Hat «r Ihnen auch
tofcftetin 6 ^usorderunaen die Alte an die Gesell-

llrbe"̂ w^ , 'E M'ch erinnere , soll sie jnna intelligent,
ruswürdla und nicht abschreckend bäßll» sei«. DaneLe»

wird großes Gewicht airf Ehrlichkeit und Zuverlässigkeitge¬
legt. denn sie hat der alten Dame nicht nur Gesellschaft zu
leisten, sondern «mf alle ihre schriftlichen Anaelogenheiten
zu besorgen. Ich habe ihn an ein Bermittlungsinstitut ver¬
wiesen. Was sollte ich denn sonst tun?"

„Schreiben Sie ihm noch heute abend, daß Sie zufällig
eine passende Bewerberin gesunden haben — ein innaeg
Mädchen, das allen Ansprüchen der Frau von Rivvler ge¬
nügt. Bestellen Sie ihn Air morgen nachmittag zu sich, da¬
mit er sie bei Ihnen kennen lernen kann. Ich werde ioraen.
daß sie rechtzeitig zur Stelle ist."

„Beschästigen Sie sich neuerdings auck mit der Ber-
sorauna bubscher junger Damen?" scherzte Belau. „Von der
Seite habe ich Sie ia noch gar nickt gekannt."

Der Vureanvorst-cker blieb unerschütterlich ernst.
„Da Sie meine Absichten kennen, müssen Sic beareiken.

daß es für mick von größtem Wert wäre, einen mir völlig
ergebenen Menschen in der nächsten Nmaebnna der alten
Frau zu haben Wenn möglich, in einer Bertranensstellurng.
Sie müssen alles a-irföieten, daß Meta Krell. Sie ich Ihnen
morgen schicken werde, den Posten erhält."

„Wer? — Meta Krell? — Unser« gute Bekannte ans dem
Prozeß Spielmann ? Daran denken Sie doch wohl nicht im
Ernst?"

„Warum nicht? Ich denke, sie ist iung, hübsch, intelliaent
und liebenswürdig genug."

„Mehr als genug. Aber ihre Borziiae sind die Schön¬
heiten einer giftigen Sunipspssanze. Ied .msalls wäre es
eine rrckt bedenkliche Hansgcnossin. die Sie der armen Alten
mit ihr aufhalsen würden."

„Die Krell wird ihr nichts Schlimmes antnn. Sie weiß
sich in jeder Rolle zurechtzufinden, sogar, wenn es sein muß.
in der etwa ehrliche,, und anständigen Mädchens."

„?lber Frau von Rippler wird Zeugnisse sehen oder
Erkundigungen einziehenwollen."

„In dem Verwandtschafts, und UmganaSkreise des
Fräulein Krell weiß man mit so unbedeutenden Schwierig¬
keiten leicht fertig zu werden. Verlassen Sie sich darauf, daß
sie morgen mit den allerschönsten Zennnlssen ausgerüstet ist.
Und « ufc an Refere- «en wird «S nicht fehle». Wie tä sie

Beteiligung aufwics . Vor Eintritt in die Tagesordnung
widmete Hanptlehrer Wittgcn dem jüngst verstorbenen lang,
jährigen Vorsitzenden und Ehrenmitglied Pfarrer Kopier-
mann-Bad Ems einen warmen Nachruf und die Versamm-
lnna ehrte das Andenken des Verstorbenen durch Erheben
von den Sitzen. Es folgte ein Vortrag des Lehrers
Wtlhelmi-Erkenheim über die Anforderung, die man an eins
Bienenwohnung stellen müsse, wenn sie den Honwertrag
günstig qestnlten solle. Sodann sprach Hauptlehrer Wittgen»
Nordenstaöt über den großen Wert des reinen Bienenhonigs.
Es wird beschlossen, mehr für die Aufklärung der Bevölks»
rung über *ie inelfältiae Verwendung des HonigS zn tun
und vor allem für die Abfasiuna einer FlngsKrift. die den
Honiggräsern beigegeben werden soll. Sorge zu tragen. Zur
Anpflanzung bis Gösterbaums, der als der am besten
honigende Bai 'M gerühmt wird, werden, um die Bienen»
weide zu verbessern, schon demnächst die nötigen Schritts
getan. Bahnbeamte und Iorstlevte, denen Anbauflächen zur
Verfügung stchen sollen ersucht werden, die gute Sache rv
unterstützen.

Wichtig Mr Exportkirme«, W'e wir hören, hat die S p e-
ditionsfirma L. Rettenmaner  in ihrer Adreßi-
büchersgmmlung, auch neben dem deutschen Retchsadreßlinch.
Kelly's Directory ch Merch-nts Manusacturers and Ship»
pers of khe World 1921 ausgenommen,

Fünftansend Mark Belohnung. Am 18./19. v. MtS.
wurde in Mannheim ein Personenauto,  offener Wagen
mit Dovvelverdeck aus Segelchch verstellbare G'asschejhe,
blau lackiert, iechssitzia, gestohlen.  Es ist ein Zldlerwagen
Nr. 88835.. Polizeinummer TV. B. 3959, Motor 9/24 PS ., an
der Türe sind die BuchstabenL. M. in hellblauer Farbe an¬
gebracht. Die Chauffeurpapiere, weiche sich im Auto be»
fanden, sind auf der Ei 'enbahnstrccke bei Gr -Gerau gefunden
worden, was darauf schließen läßt, daß das Auto durch dies?
Gegend gekommen ist. Irgendwelche Anhaltspunkte werben
aus Zimmer 21 der Pol 'zei-Direktion entgegengenommen.
Es ist eine Belohnung  von 5000 Mark für die Ermitte¬
lung zugefichert.

Waldbranh anf dem Niederwald Am Montag wütete
ein Waldbrand auf dem N'ederwald, dessen Rauchschwaden bei
der senaenden Hitze das Rheintal in wenig angenehmer Weise
erfüllten. Offenbar liegt Selbstentzündnnq vor Der Schaden
ist nicht allzu groß, da hauvtsäch ich Unterholz und Laub
verbrannte . Das Feuer breitete sich bis an die Weinberge
aus , d e ieboch keinen Schaden erlitten.

Ihren Verletzungenerlegen ist die geistesgestörte Frau,
die in einem Hause der Blücherstraße, wo Ne bei Berwandie»
zum Besuch weilte, aus dem Fenster aespnrnaen war. Die
Bedauernswerte hatte sich sehr schwere Verletzungen znge»
zogen, sodaß sie ba 5 nach der Ueberführuna in das städtische
Krankenhaus dort verstarb.

Wafferftäude am 12. Juli : Hüningen 1.41, Kehl 3.28,
Maxau 3.93. Mannheim 2.78, Binaen 143, Rheingan 1.98,
Kaub 1.58. Kö n 1.18, Trier 0,22 unter Null. Seilbronn 0.15.

Staudesamts -Ngchrichten vo,„ 12.  Juli , Sterbestä  lle.
Am 7. Iusi : Kaufmann Robert Stritter 71 I . Am
9 Juli : Kind Ernst Nicolan, g Mon.: Ober-KrieaSaerichts-
rat .a. D. Eugen Hengstenberg. 68 I .: Kind Heinz Wens.
1 I .: Lehrerin a. D. Maria Oehlschlägel 42 I .: Witwe
Christiane Opel, geh Lang 6? I Am 10 Iusi : Privat 'er
Adolf Hartmann , 88 I ., Bäcker Anton Wohlmaver. 31 I .:
Henriette Spröde , ohne Beruf, 42 I .: Ehefrau Cbgrlotie
Wasser, aev Russart. 52 I .: Dr. med. Bernhard Geiger,
87 I : Schneidermeister Franz Korb 77 I .: Kind Karl Ritter
3 Mon,: Kaufmann Ferdinand ftlecf, 88 I.

Kurhaus - Theater - Vorträge, Vereine usw.
Kurhaus,  Die große Nachfrage nach vornehme»

Tanzveranstaltungen hat die Kurverwaltung bewogen, eine
solche unter dem Namen G e se l l scha ft s a b en d neu i«
ihr Veranstaltnngsproaramm anfzunehmen. Diese Veran¬
staltung findet Donnerstag . 14. Juli von 8—11 Uhr abends
im kleinen Saale in ähnlicher Weise wie die nachmittäglichen
Tanztees statt. In den Tanzpausen wird Herr Julius
Vier mit seiner Partnerin moderne Gesellschaftstänze vor-
tanzen.

Tanzabend.  Der am Mittwoch Abend im Kurgarten
stattsindende Tanzabend „Bon Gluck bis Ioh . Strauß " be¬
ginne erst um 8V> Uhr.

J I H £Jfar®&r <&ugen
( \ Hornhaut . Sdiwiele.nu. Warzen
\ \i && beseitigt dos ärztlich empfohlene millionenfoch bewahrte\±Sr%.eus 0 3

Schachtel Äl. 3. - . In Apotheken u. Drogerien erhältlich.
Drogerie Kr«h, We li itzstrasse 27, Drogerie Machenhelmer,
Bismarckino 1, Drogerie Siebert, Marktstrasse3. (» js

kenne, wirb sie damit anfangen, den iungcn Bildhauer in sich
verliebt zu wachen. Und der hat ja anscheinend einen be¬
trächtlichen Einfluß auf die alte Dame. "

„Sie beunruhigen sich ganz unnötig. Ich habe sie i»
der Hand "

Unter Sen schweren, halb geschlossenen Auaenlider» des
Herrn Belau glitzerte es tückisch auf.

„Wie jeden, dem Sie die Ehre erweisen, ihn für Sie ar¬
beiten zu lassen — der Trick ist ja wohl ihr besonderes Ge¬
schäftsgeheimnis."

Kaska schob seinen Stuhl zurück und stand ans.
„Sie sind also nun unterrichtet. Sowohl in Vezvg auf

d«m Rechtsanwalt wie in der Troskauicken Sache. Komme»
Sie übermorgen in Dr . Madelungs Kanzlei. Ebe ich Sie zn
'öm hineinschicke, werde ich Ihnen sagen, wie weit Sie 5<ri
diesem ersten Angriff zn geben hoben. Wegen der Me'tr
Krell rufe ick Sie noch an, sobald ich morgen früh mit dem
Mädchen gesprochen habe. Bexgessen Sie nur nicht, sofort
an den BAdhauer zu schreiben. Wie war doch sein Name?"

„Rolf Reimers ."
„̂Vielleicht werde ich Sie bitten, mich nächstens in »nawf.

fälliger Form mit im bekannt zu macken. Ich denke, es ka>rm
nichts schaden."

Als Paul Kaska wieder ins Wohnzimmer trat , empfing
ihn die kleine Frau im Rollstnlll io freudig, als handle ft&l
um eine Heimkehr nach langer Trennung.

„Ist ex endlich fort, dieser ausdauernde Herr Rebur?!
Findest du nicht, daß es unhöslich ist. ihm bei einem Ifa
lang 'n Besuche nicht «inmal mit einer Tassee Tee mrszu»
warten? Wenn du ihn wit herüber bringst, ich werde mir
gewiß alle Mühe geben, artig unb freundlich mit ihm zn sein."iFertsiviina loiatl

TRAURINGE
Dukatengold 900 eest , 18 kar. Gold
750 gest , 14 kar. Gold 585 gest,

8kar.Gold 333 gest.v.50.—an. Enorme Auswahl stets am Lager.
BO SC, Kirchgasse 70,
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Holländischer Kunst - Abend tnt Kurhaufe.
^te zur Seit in Wiesbaden weilenden Künstler ŝ rau Greta
^.obo und ihr Gatte Herr D. Lobs vom Kql. Holl. Schau,
«aus - sowie der populäre Kabaret-Komponist Louis
Davids tverden auf Veranlassung ihrer zahlreich hier an¬
wesenden̂ Landsleute einen Intimen Kunst-Abend lim
-leinen -Laale des Kurhauses geben. Die Veranstaltung ist
sur ftmtfi « dieser Woche angcsetzl

SSfeS&itbeittt Neueste Nachrichten

Französische Gastspiel« im Refidenztheater.
Die vergangene Woche sah im Resröenztheater das En¬

semble des Pari,er Theaters „Le vieux Colombier". — ö-r
alle Tauben.sch lag — zu Gaste. Ein modernes Theater, das

aus fottes und realistisches Zusammenspiel als
aus Pst ege des Sprachstils und der großen Schauspielkunst
a la Comödie » iau(.age legt. Schauipiele und Einakter,
alte vrd neue, wechselten in bunter Folge und nicht gleich-

Wrrsuncr uns Besetzung der Hauptrollen. Kultur-
Selch-rchtlrck interessant war die Darstellnq von Moliöres Erst-
lrngswerk: »BavSê S^ Eifersucht" und die für die kleinen
Verhältnisse des „Tauben,chlag-Aoparates" erfolgte Bear¬
beitung von Shakespeares „Was Ihr wollt". Im Allgemei¬
nen machte sich eine Neigung zur Groteske, zur Uebertrei
>bung in Maske und Spiel geltend, die mehr durch Me ge
i»oL-e Wirkung, als den Inhalt der Stücke gerechtfertigt

Das neue Programm des SLaatstheaLees.
Im kommenden Spieljahre , das am Sonntag den 21

August, mit einer Ausführung des „Fliegenden Holländers"
bemnuen soll, rmrd die Over as  erste Neuheit „Die Hoch-
zeit des Faun" von Bernhard Sekles bringen. Das Werk
dê >durch je.ne auch in Wiesbaden erfolgreich gegebene, über
dre meisten deutschen Lutznen gegangene „Schahrâ ade" schnell
bekannt gewordenen Komponisten, gelangt damit zur Ur¬
aufführung  Ferner ist „Der ferne Klang" von Frans
Schreier erworben, worden. Auch sind „Die Vögel" von

'Rraunfels in Aussicht genommen. Nack hem «roßen
S m ^ Te *?i soll auch im nächsten Fahre wieder

G.ucriches Werk ganz neu inszeniert werden. Kerner
wlrd damit fortgefahren, die hauptfächlich-steu Repertoir-
opern der Reche nach szenisch und musikalisch aufzufrischen.
Außer oer „Entführung Es dem Serail " und „Cosi fern
tut .e von Mozart solle» znächst„Hoffmanns Erzählungen"
^ lnlzrniert Eden . Von klassischen Opern wird „Eine
Jiüfät  tn Benedlg von Fohann Strauß in einer neuen Be-
acheitilng zur AuiMhrung kommen. Weiterhin werden

'u/" gen Weiber von Windsor". „Toska". ,/Stradella ",
e Koni'gsknrdex nutz andere belichte Opern wieder aus¬

genommen. Nach wie vor wird es Sorge der Intendantu'
lein, einen reichhattigen und vielseitigen Opernspielplan zu
pflegen, der lelbstver,ländlichin erster  Linie deutsche
«- tuche zu berücksichtigen, dabei aber auch Meisterwerke
anderer Kulturvölker nicht ganz außer lacht zu lassen hat

Das Schau spiel  eröffnet die Reih« der Neuheiten
mit einer Aussührung von Wedekins „Marquis von Keith"
^ 7 " ünd an Neuheiten in Aussicht genommen.. „Bon mor¬
bus bis Mitternachts" von Georg Kaiser. „Musik" von Karl

"Das weite Land" von Arthur Schnitzler
„Nach. Damaskus " und „Totentanz". 1. und 2. Teil von
August StrmMerg . An Schwänken worden .Der 88-Koller"

Frchur Hofjmann. „Potafch und Perlmutter " von M.
gelangen. Ferner ist

Nestroys GesangLgwsse„Einen Jux will er sich machen" und
die Pantomine „Ein Sommerabenö am Rhein" von Mar
Andnano mit der Musik von Fritz Zech vorgesehen. Zur
H r auf f ü h r n n g sind „Casars Stunde", ein weltlich Spiel
won Friedrich Freksa und ^ 8ater und Sohn", ein S
Ael von Joachim von der Goltz erworben. Ferner werden
llre rm letz.en Jahre erfolgreich becponnenen Neuinszeme-

Klassiker fortgesetzt. Geplant sind
„Maria Stuart . „Taffo „Faust", i . und „Penthesilea". Da-
Sachs Spiele"°?r" t n̂ ^ Geizige" und „Hans

Neu geplant sind Dichter- und  Tondichter - Ma¬
tineen  an -Sonntagen. Zunächst ist monatlich eine und
K « Oktober ab. in Aussicht genommen. Ihre Themen
„ !? •' • "®er  Danz ". „Märchen", „Wedekinö".

„Wilhelm Busch und „Wiener Volksmusik". Den sorgfältig
ausgewaihlten. von ersten Kräften des Theaters dargcbote-
nen Vorträgen gehen jedesmal einleitende Worte voraus

Tv. Schlotzborn. 8 Teil«., 72 P .. 17. Tgö. Bremthal . 10 Teil«.,
SS P.. und 18. Tgd. Niedernhausen. 21 Terln . 64 Punkte.

Zu den allgemeueen Freiübungen traten 2S0 Turner und
30 Turnerinnen an. — Fm Einzelwetturnen wurden 1. in
der Oberstufe Dr . Karl Meyer (Bierstadtj mit 171 Punkten
und rn der Unterstufe Karl Krag lErbenhetml mit 174 P.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Monte Carlo in Homburg.

Zu der Aushebung der Spielbank j«, Hombnrger
Kurhaus  wird noch berichtet: Der Unternehmer
Alexander  konnte rechtzeitig nnter Mitnahme von
mehrere« Hunderttausend Mark flüchten. Au de« Spiel , das
Nachts von 11 Uhr bis 6 Uhr morgens dauerte, beteiligten sich
neben Personen ans de» ersten Gesellschaftskreisen der Nach,
varstädte auch zahlreiche Glücksritter Hochstapler und andere
fragwürdige Zeitgenossen. Die Unternehmer stellten, wie die
Untersuchung ergab, von ihren tägliche» Rieseneinnahmen
der Stadt Homburg zur Unterhaltung verschiedener Kur-
anlagen bedentende Summen zur Verfügung.

Wie der „Fr . G -A." mitteilt . befand sich die Spielbank
in den oberen Räumen des Kurhauses und war von 11 Uhr
abends bis 6 Uür morgens geöffnet. Die Hauptspieltage
waren Samstags und Sonntags . Hierzu fanden sich aus den
umliegende« Städten die Spieler in ganzen Schwärmen ein.
Das stärkste Kontingent stellte Frankfurt . Die Umsätze an
den einzelnen Abenden erreichten bedeutende Höhen, niemalsunter 60 000 Mark.

Die Maßnahmen der Spielbank gegen den Eintritt un¬
gebetener Gäste waren sehr scharf. Der Hauptemgang des
Kurhauses wurde unmittelbar nach Schluß der Konzerte ver¬
schlossen und dann von zwei baumlangen Pförtnern , die
hinter Glasfenstern standen, betreut. Wenn dann in nächt¬
licher Stunde die Autos mit den Svielern vorfuhren, fand
erst eine hochnotpeinliche Prüfung der „Kandidaten" statt.
Auf dem Hauptkorridor standen abermals zwei Cerberusse.
Nach Ablegung der Garderbbe mußte eine dritte Zollschranke
passiert werden. Dann wurde man durch „Wissende" durch
den Tanzsaal und durch zwei dunkle Kammern, in denen
früher öffentlich gespielt wurde, in ein entlegenes Sälchen
geleitet. Hier waren die Spieltische ausgestellt und waltete
ein ganzes Heer von Croupiers . Dienern und anderen An¬gestellten fernes Amtes.

Als Hauptunternehmer wurde ein gewiffer Alexander
festgestellt. der aber zufällig in dieser Nacht nicht anwesen¬
war . aber, als er von der Aushebung der Bank erfuhr mit
mehreren hunderttausend Mark flüchtig ging. Der zweite
Mitinhaber dreier G. mb . H war der schon bekannte Georg
® e' &er  zuletzt in Wiesbaden  wohnte . Um auch nach
außen hin glänzen zu können, hatte man als Aushängeschild
einen Herrn v. Wartenb erg  an die Spitze des Unter-
uebmenS «^ >llt. Wie der „Fr . G.-A." erfährt , hat die Ge¬
sell,Katt mich rn Langen schwalb  ach eine Spielbank etn-
gerrchtet. Welche Unsummen allnächtlich in der Bank ver-
spielt wurden, mag aus der Tatsache erhellen, baß die Crou¬
piers täglich mehr als 1000 Mark an Trinkgeldern ein«ahmen.

Der leere Markt in Mainz.
muwJL®1?- 5n *• heutige Markt für landwirt-
sLaWche Erzeugnisse zergt keinerlei Reschicknng: Landwirt-
w-e Händler haben den Markt boykottiert als Folge des
Protestes und der Mahnnna des GeweikschaftSkartells. mit
den Wucherpreisen für Obst unb Gemüse endlich hernnter.
zugehe», und der demgemäß erlassenê Unordnung des Ober-
MrgerMeisters gegen übertriebene Preise für Geuriike undVon.

Mittwoch, 13. Juli 1921

Deutsches Turnen.
m Turnverein .Wiesbaden. Aus Anlaß des 7SjäSrigen
Bereinsiubilaums findet arn 17. Juli eine Fubiläumswaude-
S ' j “ ' . Die Abfahrt erfolgt um S.S5 Uhr früh mit Rück¬
fahrkarte vierter Klasse nach Kreuznach über Maiuz-Gaualqes-
Denn. Kreuznach beginnt Mc Warillerung urrö geht über
Ärherngrafenstein. Altenbaumburg. Gbernburg und Münster
E . nach Kreuznach. Rückfahrt von dort uw
7,30 abends. Wiesbaden an 10.05 Uhr. Näheres siehe Plakat
an den bekannten Aushangstellen. Die in AuSsichr genom-
mene ^ ampferrugfahrt ist leider nicht ausführbar . Gesamt-
%md mt  4/ ’ SirUKl5en- Rührer : Ferö. Struck und Franz

® ie  " 6- Gauturn fest nach Me-
dernhaufen entsandten neun Turner des Turnverttns Er-
benheim  körten sämtlich als Sieger zurück Fn der Ober¬
stufe errangen Adolf Momberger mit 162 Punkten den 1. und
Sermaim Koch mit 155 Punkten den 8. Sieg. In der Un“cr°

-̂ l̂ Kraa Mit 174 Punkten 1., Karl Bogt mit
ALAi .'̂ MK.'WK K Z & frJS:

^ Vcreinswettnrnen hatte folgendes Ergebnis-
Turngesellschaft Rambach" neun W

nehmeri.kven 100  P ., Frauenabteilung des Tv Idstein.
SJ £Äf rlT #1 97  d - Knabenabteilung des Tv.

fu .%sn
9  Ä- 9J ?- D-lk-Ä -,» . V8 Teiln .. 87K P... n . Tgd. Könrgs-

flJte... . u Terln., und Tv. Auringen, 9 Teiln , 87 B i)

So« 15 it 'iS 7SM®« ‘ “Ä' S1 15 * »• » -»-1 Bermbach . 9 Teiln .. und

** AnS dem Rhsingan. 12. Juli . G u t e Ko r n e r n t e.
Futtermangel.  Mit Beginn dieser Woche hat in allen

Gemeinden dre Kornernte eingesetzt. Infolge der großen
Trockenheit ist die Frucht bereits schon auf den Halme« aus-
»ere-st. Im Ganzen fällt die Ernte mittel bis out auS —
Eine große Dürre hat sich Wer die Futtertritten und Wiesen
mrvgevreitet. Oed und tter stehen die Felder die Grmnet-

so gut wie verloren, da die Gräser schon teilweise
m der Sonneuglut ein ichwarzes AuSesehen erhalten. Mit
Grünfutter steht es arrßerorbentliK schlecht, und viele Bieh-
besitzer mußten schon zu ihren Wrntervorräten greifen. Die

bedeutend gestiegen. Der Zentner wirdmit SO—90 M. bezahlt.
,.̂ Elft-in^ 12. Juli , Sein goldenes Priester»

cUi>; Xr-<iiu ^ ^leiert am 12. August der Geistliche der hiesigen
katholischen Gemeinde. Pfarrer Busch er.

^ Mainz, ist Juli . Die F e rie nki nd e rfü r for ge
der tzrenaen Stadtverwaltung wird einen riesigen Umfang
annchmcn. Rund 8400 Kinder meldeten sich zur Betlciligung
an diesem Feoenausenthalt im fttschen. grünen Wald. Die
technischen Schwierigkeiten hinsichtlich der Beförderung
namentlch sind so groß, daß man jetzt eine Teilung der Kin-
i et  ber/rtvornehmcn mußte, daß etwa 4000 i„ der ersten
»errenhalfte, der Rest von weiteren 40M in den letzten 14
Serrentagen zu den Spielen und Wanderungen zugelaffen
werden Abwechselnd wird von diesen ie 4000 Kindern wie-
r"i, em  ^ 61 ^• der andere nach geeigneten Spiel-

.vlatzen rm Weichst,sde der Stadt verhracht. Die Kosten für
dieses großzugrse Unternehmen beziffern sich Es viele
Hunder tausende Die Eltern der Kinder leisten hierzu nur
den geringen Beitrag von 3 Marx.

dz. Mainz. 12 Juli . Schmuggel , die Folge der
Zollgrenze  Ein Hausbursche aus Frankfurt , der ver-
>uckt hatte, 18 Kilo Zigaretten bei Griesheim in das besetzte
Gebiet zu schmuggeln, wurde vom französischen Ktteas
gericht zu ttnem Monat Gefängnis und lfi'OOo Mark Geld
Aase verurteilt . - Ein Händler aus Wiesbaden, der in
Höchst 3r Kilo -rabak ans dem besetzten ins unbesetzte Gebiet
schmuggeln wollte, erhielt e ne Geldstrafe von 10000 Mark.

□ Wallau. 10. Juli . Kreissynode.  Am 8 Juli
tagte hier die Kreissynode Wallau. Nach der Begichßunqs-
ausvrache des Vorsitzenden Dekans Hahn -Diedenbergen
in der er auch in ehrenden Worten des inr Lairse des Jahres
verstorbenen Pfarrers .Hief-Delkenheim und Bürgermeisters
Lchleicher-Nardenstadt gedachte, ergriff zunächst Geheimrat
Jager  bas Wort, um über die Anqe'eaenheit her Orga-
n i sten frage  zu berichten Diesen Ausführungen zufolge
ist zwischen den nassauischen Organisten und dem Konsistoniim
eine Vereinbarung getroffen worden, wonach den Organisten
wr einmaligen Gottesdienst 500 M. und für zioeimaligen

Mark zugefprochen werden: die weiter geforderten
400 M. können mit Genehmigung des Konsistoriiims als
persönliche Zulagen bewilligt werden. — Den üblichen Syno-
dalbericht erstattete hierauf Pfarrer Wolf  f-Masienheim

wovEf Pfarrer Wa l t h e r-Vreckenheim einen Vortrag
Mett über .Die gegenwärtige Schulpolitik und die evange¬
lische Kirche". Redner erklärte die politische Loge und ging
dann näher ein Ef das dem Reichstaa vorgelegte Schul¬
gesetz. Seine Ausführungen gipfelten in der Forderung der
bedingungslosen Beibehaltung der Simultan-
sckule,  und die Krerssynode faßte einstirmnia eine in die¬
sem Sinne gehaltene Entschließung. Den weiteren Berichten
über den Erziehungsverein und die Di-akonievereine zu
Hochhelm. Igstadt . Norbenstadt und WallE folgte der Bericht
der Presfekommission. Der Kirchenbote erscheint noch tu
einer Auslage von über 3000 Stück, leider mußte der Preis
je Blatt auf 28 Pfg. erhöht werden.

=» Rüffelsheim. 12. Juli . Die Konsumenten im
Kampf gegen die F- lerfchprei se  Seit Wochen führt
die geschlossene Einwohnerschaft von Rüsielsheim gegen die
vereinigten Metzger d-r Gemeinde einen heftigen Kampf
um die Herabsetzung der hohen Fleischpreise. Alle Versuche
der Ortsverwaltung und der Bewohner, die Metzger zu
einem Preisabbau nach dem Preisstand der benachbarten
Städte zu beivegen, waren vergeblich. Ta setzte mit Macht
der Kaufstreik  ein . Man verzichtete entweder Ef
Fleisch und Wurst oder deckte seinen Bedarf auswärts . Der
Erfola blieb nicht aus. Jetzt haben die Metzger die Preis«
erheblich herabgesetzt. Man verkauft fortab Rindfleisch zu
8 M„ Wurst zu 12—16 M . und Koteletts zu 17 W. pro Pfd.

- Oberscheld. 10. Juli . Die F ö rst erst e l l e Pauls,
grübe  in der Oberförsterei Oberscheld ist anstelle des in
den Reg.-Bez. Lünebura versetzten Hegemeisters Vogt vom
1. Juli . d. I . ah dem Förster Gartsch. bisher in Karlsburg
in der Oberförsterei ElSrighaufen. Wertragen worden.

dz. Mannheim. 12. Juli . Infolge des gewaltigen
Wasierverbrauchs  während der letzten Gluttage
waren gestern abend sämtliche Behälter des städtischen Wasser¬
werks vollständig leergclaufcn. Ist der Nacht konnten sie
wieder ausgepumpt werden. Augesichts des riesigen Bedarfs
tnwlge der Hitze und wegen der ungeheuren Verschwendung
richtet das Wasserwerk die dringende Mahnung zur Spar¬
samkeit an alle Verbraucher: nur dann hofse das Wasserwerk
ohne Sperrstunden Eskommen zu können.

Sport und Spiel.
Ei» sva vüü Kronen-Prers znm Wiener Messe-Renne«.

Gelegentlich der Wiener Messe, für die mehr als 4000 An¬
meldungen von Ausstellern eingelaufen sind, soll ein Pserde--
rennen in der Freudenau abgehalten werden, wofür ein
Messeprcis von mindestens 500 000 Kronen sder hölliste der
Wiener Rennen) gest.stet werden soll. Das „Neue Wiener
Tagblatt" beteiligt sich mit 100 000 Kronen.

Sport .Klnb „Viktoria" Wiesbaden 1920 weilte am Sonn-
tag in Langen,chwalbach. um mit seiner 1. Mannichatt ein
Spiel gegen die 1. Mannschaft des Fußball-Klubs Frohsinn"
LEgenschwalbach auszutragen . Das Spiel endete 8:5 Halb¬
zeit 3:2 für Viktoria. Die Spieler von Viktoria litten
unter der lchanen Spielweiie x»'v . . 'chwalbach,

Tennis . Froitzheim in Zürich Siegen  Ist Zürich
finden zurzeit deutsch-schweizerische Tenniswettkämpfe statt.
Am Sonntag zeigte sich Froitzheim  im Einzelspiel um
die Meisterschaft von Zürich R. Kleinschroth  glatt übev-
ttgen und siegte 6:1. 6:2, 6:4. Im Doppelspiel  siegten
Froitzheim-Kleinschroth über die Schweizer Simon -Dr . Syz6!o, 9:7, 6:0.

Ern Ehrentag der deutsche« Antomobil«. Bet den Kärnp.
fen im Internationalen Automobilrennen auf der Insel
Fanü zeigten, wie der .Ck. 3tg." aus Kopenhagen gemeldet
wird, die deutschen Wagen  allgemein eine Ueberlegen-
heit. Im dritten Rennen siegte MercedeS-Daimler , geführt
von Freiherrn v. Thmra, Wer die englischen und ttalieutscheu
Konkurrenten. Im vierten Rennen siegte  der deuttche
O p e l w a g e n, geführt von Jörns , der den übrigen Wagen
einen Vorsprung von 800 Meter gegeben hatte, mit großer
Ueberlogenheit und wurde von der großen Zuschauermenge
mit ungeheurem Jubel begrüßt. Im Gchlußka-mpf »Eschen
den beiden schnellsten Wagen des Rennens , dem Opelwage»
mit Jörns als Führer und dem Fiatwagen mit dem Eng.
lanöer Duft als Führer , der vorher die größte Schnelligkeit
erreicht hatte, siegte  nach einem spannenden und heißen
Kampf der deutsche Opelwage .-r Wer den italienischen

latwagen mit 100 Meter Borsprung unter dem stürmischenÜbel der Zuschauer.
. P « deutscher Schwimnrer verbessert de« Weltrekord. Bet

cfptarme« des Magdeburger SchwimmklstbsHellas
stellte Rademacher . vom Verein „Hellas ". Mag.
öeburg.  im Brustschwimmenüber 200 Meter einen Welt¬
rekord mit zwei Minuten 85,4 Sekn'iden auf. Er verbesserte
damit den bestehenden Weltrekord um 4,8 Sekunden

Fechtsport. Der Wiesbadener FechtklW E. W beteiligte
sich am vergangenen Sonntag a» dem in Frankfurt a. M. ab-
gehaltenen Preisfechten des Verbands Mittelrheinischer
FecAklubs. Gefachten wurde Florett und leichter Säbel aus
Hieb und Stich: nur Junioren dnrtten daran teilnehmen.
Von zehn Meldungen des W F .-Kl. konnten sieben siegreich
durchgcfuhrt werden. Florett : Otto Krebs 2., Robert Sau-
o»r-i+r' bu,„̂ ^ ^ Krebs 4. und Hermann Gitter 9. Preis.
Leichter Säbel : Fritz Krebs 1.. Robert Sanier ir . 2 und
Io ,es Steiner 4. Preis . Das Preisfechten für Senioren ist
Ef einen spateren Termin verlegt worden.

Geschäftliche Mitteilungen.
•f. s.®?” ?°5öügltches Mttel gegen Hühneraugen und barte Haut
ist Las millioneniaco bewalme„Ku ki r o l". Dieses Präparat wird

Merzten empfohlen und verordnet und dtt schnelle
Wirkung rst sogar »ettcktsnotarisch festgestellt

worden. Kukirol ist auch mit bestem Erfolge gegen Warzen anzu-
wenden. Man erhalt Kukirol in jeder Apotheke und besseren
Drogerien. Ême Schachtel kostet Ji  3 .—. Da viele Nachahmungen
andcreŝ auttede'n ° ÜUf  Namen und lasse sich nichts

In jetziger teurer Zeit muß die Hausfrau mehr denn je in allen
Dingen ^Zvarsamkeit üben. Eine große Hilfe in der Mche rst die
altbewährte Maggis Würze, dir bei bervorragender Güte und
Wurzttaft nur etwa viermal so viel kostet wie ttüber. wäürenb
andere Itabrungs- und Genußmittel beute zehnmal teurer gewor¬den sind.

SS
v. allen Hautunreinigkeitea u. Hautiu»-
schlä<*en,wie Blütchen,Mitcsier,Finnen.
Pickel usw. d.tägl.Gebrauch der echten
^afecnpfe ^ -3imduocfeL-̂
v.Bergmann&Co,,Radebeul

GemOse. Salate,
schwache Suppen, Soßen und alle Fleischgerichte erhalten augenblicklich
unvergleichlichen Wohlgeschmackmit einigen Tropfen

MAGGI» Würze.
[7596
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*1'2- .de.
. do. . ,
. do. . .

i .pr« 68- , do.
. . . . do.
.. Elsenb .-Anl.* Raver* Eiscdo .' J

?"Hessen.

ffBosnlei ' n.’ Herzog!
6. .Bnlgar. lädrk . . . .

Berliner Handels:es. . .
reram u.Privatbank . .
ÄW . . ,

Weetaeibank

ggSSStaa : ::
Presdner Bank . . . . . .frankfurter BaEk -

Aktie:

V. K.
77 -50
78 25
69 .50
75 .75
80 .25
70-
60 -10
56 .25

Staats - Anleihen.

•7C

71 . 10

L. K.
77 .50
79—
69 .25

ll-
70 —
60—

ff:2-5
64 70

ll
465:

4ife0est. Staats -Heute.
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. . best , einheitl .Heute
5 . .Rumänische 1903. .
41/2. Gold 1913. .
4. .Knm. am. Beute . . .
4. . .do . . .do . . do. 1890
4. .Türkische v. 1890. .
li/süng . St -Rente 1914
4. . .Ü0. Goldrente . . . .
4. . .do. St.-Rente 1910
5. .Mexiko. Innere . . . .
5. . . . do. . . äussere . . .
4. .Mexik. Gold 1904. .

Tollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

62—

117—

67 '—
476—
810—
615—

L. K.
24 25
51 .50

11650

104—

57 25

47 ? —

S 50

152 :50
142 -—

Iflsc
.61 —

.70.
J99-
152.

180:25
JlS -25
162 -50

deutscher Transport
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp.-Bank
. . . . do, . . Hyp.-Kr.-V.
Metallb.u.üfetallg .-G. .
Mltteld. Creditbank . .
Natfonalbankf . v.
Oest Kredlt -Anst.
Oest. Lftnderbank . . . .
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V. K. L. K.

j-75
ISO

75 -6 .25
16160
143 -50

K. L.K.
Bchantus* E.-B.-Akt I — . - 1566 — IHamb .-Am. Paketf . . . . H 79.
kchinrtwgG«vüss-8cb.I — . — | — . — | Norddeutscher Lloyd . [155.

Aktien ausl . Transport - Anstalten.
V. K. Jj, K. V K L K

Oest. Stdb. (Loa!bd.) . . | — — I — — IBaltimore & Ohio E.. . 1489 — I —
Westlichen . 1120 . | 120 -— | Pennsylvanlen . | — . _ | _ ‘

- --_cb . n. Gussst.
Bnderus , Eisenwerke . .
Concordla, Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V. .
Friedrlchshütte.
Gelsenklreh . Bergw .. .
Harpener Bergban . . .

603

395
385

411
590

Ber ^ŵ rks -Aktien.

385
410

408
578

Kallw. Aschersleben . .
Westerregeln Kallw.. .
Lothr . Hütten - u. B.-V.
Mannesmann-W.
Oberschi. Eis. . Bedf. . .
Oberschi. Elsen ICaro).
Phbnlx Brgb. n. Hhetr.
Rlebeck Montan. . .

Aktien Industrieller Unternehmungen,

V.
359.
579.
445.
666-
329.
289.
844.
550.

Aschaffenb . Zellst . . . .
Banges . Sttdd. Immobil.
Bang. Wacss n.Freytag
Brauerei Blndlng . . . .
. . do . . , . Hennluger . ,
. . do. . . . Schbfferhof .
Cement Heidelberg . . .
. . do. . . Karlstadt . . . .
Chem. Anglo-Gnano
Bad. Anll. Soda.
Biel u. Silber Braubach
D. Gold- u. Sllbersch . .
Ch em.F abr .Goldenberg
. . Th. Goldschmidt . . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Höchst . .
. . Holzv. Konstanz . . . .
. . Wegelin.
. . Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . . .
da.Deutsch -Debersee .
do.Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . . .
do.Rhein . Elektr . . . . .
do. Schuckort.

V. K.
684 .50

570—
230 .50
221 .
248 .75
425—
495 —
465—
413—
274 .60
719 -50
825 —
747—
124—

ölf—
675—
317—

252—
238—
259 -50
293 —

L. K.
683

233
220

419m
&

642
318

Frankfurter Hof . .
Lederf . Adl. & OppiLederwaren Rothe . . .
Maschinenfab. Kleyer.
Maschlnenfab. Breuer.
Fader n. Schleicher . . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher . .
Moenus.
Gummi Peter _ _ _
Daimler Motoren.
Motorfabr. Oberursel . .
Schnellpr .Fraukenthal
Oelfabr., V. deutsch . . .
Porz . u. Stgt. Wessel. .
Schriftg . Stempel . . . .
Schuhfabrik kränk_
. . . . do_ HerzFrkf.
Sektkellerei Feist . . . .
Steana Roraana.
Bad. Ohren.
Waggon Fuchs . I
Zellst .-Fabr . Waldhof.
Zuckerfahr . Bad Wagh.
Zuckerfabr -Frankenth.

v.l
490.

560.
300
300
280
224
644
389

230 :-
396 .-
495 .-
340-

75

75

370
265
430

50

L. K.
357 -50
558—
445—
657—
316—
280—
825—
544—

L. K.
48 5 —

600—
309—
359—
284 50

639 -50
386 .25

227—
400—
480—

455—
640—
362—
269 .75
420—

370—
489 50
534 -
439 -50

I ’rovlnzia)
V.

1. .Bayr . H.n.Wechselb . 100
1. .Berl . H.-Bk. abgest . ßfi.
4. .Serie 7 u. 8,13 u. 14 87.
4. . Serie 15 u. 16 . 90 .
4 . .Serie 17 n. 18 . 92 .
31'oabgestcmpelt . 81 .
4 . .Kommunal Serie 1 . 9Q.
4 . .D. Grundcred .Gotha yz.
»teAbLäu . 4_ r . 110 105.
31/2Abt. 5 u . 8. g7 .
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19 — .
4 . .Serie 20 u. 21 . — .
fbfeSerie 13 u. 18a . . . . — .
4. .Frankf . Hyp.-Bk . . . 95 .
•Ws. 85.
4. .Fkf. H.-B. Kom. S.2. 94
SifeKomm. Ser . 1. 84.
4 . .Fkf.Hyp.-Kred.-Ver . 90 .
3s/4S. 44 kündb . ah 1913 84.
81/2. 84.
4 . .Hamb. Hyp.-Bank . . — .
3iJ2Scr . l -19Öu. 301-.33O 7?.
4 . .Mein. H.-Bk. 8. 2-15 YZ.
4. . 5. rie 18. 93 .
4 . .5erie 17. 93 ..
4. .Serie 18. 99
3% ahg., 1905,1907. . . . 81
4. .Mltteld .B.-Kr. Greiz 95
3>/2Hyp. kdb . ab 1906. . — ,

4 . .Biebrich . I —
4. .Frankfurt . . * —
4. .Mannheim.

und Xommunal -OMigaticnen.

50

L. K.
100—

86 -30
87—
90—
92—
81 —
90—
93 .50

105—
87—

95 .50
85—
94 .50
84 —
90—
84—
84—
86  —
92 :75
92 .75
92 -75
99—
81 -50
95—

4. .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
3%verlosbar.
31/aunveriosbar.
4. .Preussjld .-Cr.-A.-B
Wer . 20, Ser. 23. . . .
31/aSer. 3, 7, 8,9 abg. . .
4. .Pr . CentB .-Cred- G.
4. .Kommunal1908. . . .
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3>/2verlosbar.
3i/2unveriosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1928.
4. .nnk.b.l924(3U2—.—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
3t/jSer. 2, 4 n. 6 .
1. . Westd. Bdcr. (Köln)
Si/jSer. 3u . 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
»Ij.
4. .Kom. Ser. 5-14 . . . .
31/jKom. Serie 1-8, 8. 4
4. .Land.-Credk. (Cass.)
äifeSer. 21.
4. .Nassau. Landesbk. .
33|tLit. H. u. X.
3»/2Lit. F,G,H,Ku . I . .
3ViLlt. M,N,Pn . Q. . . .
3i/jLlt. R, S n. T.
3. .Llt. 0 . .

,50

95.
89-iT
98

95

99

7-30
85-

L. K.
97 .75
89 -50

87 75
81 —

sf:so
89 -90

93 -20
81—
98 -SO

iS
96—

90—
87 30

— .— I 31/jWlesbaden.
97 — 4. . . . do.
— . — 14 . . . . do. . . . neue. . .

Ölfabrik Steinmühle
Nähe Hauptbahnhof Wiesbaden
Haltest, d. Elektr. Strecke Wiesbaden—Mainz

ölaaaten werden ab 15. Juli

gög - Rüb - od. SdläfÖ ! getausdit.

Müllers Palmiiln'
Selfenpuiver

Greift Hände und Gewebe nicht cut.
UebertU «rhjiltUch.

' JOS . MPLLg » , Seifenfabrik,  LIMBURG a. d. Labst . .

Vertreter: J. S. Auerbach, Wiesbaden, Bfllowstrasse.

^Korbsesseln
für Veranda und Garten

von Uk . 98 .— an.

Tapetenbans 6C0fg OiCZ
Lulsenplatz 4, Fernruf 3025.

GeschäftssErönnimg.
Meinen werten Kundinnen, sowie den

Damen in Wiesbaden und Umgebung
??r Kenntnis , dass ich morgen, den14. Juli, ein

Laden ^ esciiift
eröffne.

Elegante Maßanfertigung,
Brusthalter , Hüf tf or mer (Extra-
Methode für starken Leib), «aller-
ungen , sowie fertige Korsetts

in allen Preislagen.
Prompte Bedienung, la Referenzen. Lang¬
jährige Praxis in Wiesbaden, Berlin und

Bad Kissingen.

KoFseffsSpeziahSüabgesdiäh
J . Kaiser

t  Rheinstrasse 101
♦ (früher Häfnergasse 7). _x

Sranffurt
fährt (trcitafi feere Rolle
bin und zurück. Trans-
oortgefeg-enb.. auch ganze
Fuhren Frankfurt und
and. Richtung werden
oromot besorgt. Wagen¬
bach. NettefbeMrasie 16,
2. Hof. Ännadnieftellr:
Frif. Jung, BiSmarck»
ring 87.

Einbodizeit!
EinMsüpparaiei

° im Vollbad verzinkt, mit Ein- £ 050 1
Z satz, 6 Federn u. Thermometer WO

EinkoMser
1 mit Deckel und Ring alle Grössen,

eng und weit

1 SüiMi -KiM
J in Friedensqualität

] EinmadisHaien
H zum Zubinden

* PergameiMapier
J Stopienkriige

aus braunem Steinzeug

i EininaMöple
- in allen Grössen.

Blumenffial

Prima
weißer

(ftariettfrei)
grotze Sendung eingetroffen.

UM . ÄS“
Sei5»M.MWe „ S'°
„WO,, „ „ 5“

Verkauf nur so lange Vorrat.

M

I arum zahlen Sie
immer noch |800  bis 2000  M.

für einen feinen  Matzanzng,
wenn Sie solchen bei der Firma

XD Oft 30 ? General - Vertreter hon

shjfc 1000 SRorl brw« ?
878 Stoff und Zutaten von

Griebs « ^ Keine Verarbeitung von
tryabstoffen. — Telephon 1?97. [7126

Platten, Herde, Bügeleisen, Haartrockner.
PI Qpir Luisenstrasse 25. gegenüber
* IllbL , Real-Gymnasium. Tal. 747.

OiBkochgläser
Gummiringe, Haus, und Küchengeräte.

M. Rasfi,  Wagemannstrahe8.
Beachten Sie meine Ausstellung Grabenstratze 4.

ÄschE-unö SütaitSjeifcii icr ßWchilM in WirÄOen.

D40 « (nach Basel ) U » D4E (nach Stra
bürg ) 5Ü» 5L 6b» D6 5® snach Metz ) 720
800 850 wiooo H30 1235 D127 in . Paris!
184 205 E246 D317 (nach Straßburg ) 350
442 548 628 716 2805 [nach Frankfurt)

812 D8M (nach Metz, 9Z 1® “

42! W45» D5'6 (na
!»

_ _ _ Wien 1-2 Kl.) 6°o
7!s 8̂ J Ul 1206  P 1246  ln . München,
116 0155 328 432 E5 >t 608 D740 (na Ä
Berlin) E805(über Mainz) 812 W9»"

DHL (nach Basel 1-2 Kl.) 1054

Mainz

Frankfurt

WE 602 705 D83S (nach Amsterdam
1-2 Kl.) 953 1241 210  43 «. 0611 (nach
"lagenu Dortmd.) 6̂ ET*  7L 922 noo

l8 (nach Ostende-Amsterdam1-2 KI.)
D222(nach Amsterdam)

W6 02 950 1241 2 1» 4 :jti 62 « F73i

wierdaden ab 7« F8is hio 120  F215
2« W5“6 622 822

Dotzheim ad 735 F8»? 11~ l »9 F235
303  W526 6 « 822

rrüdesheiin

_ (von Basel) 52Z 6» W787 812 948
1102  21,25 (v. Frankfurt ) 11» 12*2 127
D140(von Paris , 2°» 02 -'» sv. Straß-
bürg) 310 351 432  W459 5« 6*Z 757 907
1022 DI022(von Metz, Eioso ni7 ~ 1207
Dl212 (v. Straßburg, Ei ?2 ( ö. Franks.)

651 753  0824 (ö. Basel 1-2 Kl.) SW Dg«
(v. Berlin ) E1125M . Mainz 12" DI07
I43 W246 353  W530 W550 D622(von
München, b>e 706  E715 W81»D82TF10"
1222 E122 iü.Mainz , D125(v.Wienl -2

Erstklassige
Liköre und Spirituosen
Rhein » , fiAosel * , Bordeaux«

und Süd - Weine
bei

jFrieds*. Süai*bupn
Weinhacdlang und Likörfabrik j

Wiesbaden, Nengassa 1, Tel. 2069, gegr. 1852. j
I Niederlage:
IDelikat . - Haus Siliert, Kirdigasse 51.

D3i2 (von Amsterdam, D52i (v. Dftenbe-
Amsterdam1-2 Kl.) 5« Wvos W712<von
Eltville) 8" 10« 12Z0 D1239(von Dort-
mund-Hagen) 232  E 505 540 78t 904 1912
D1022(von Amsterdam1-2 Klasse) 1153

Eltville
mit Anschluß nach u. von
Schlangenbad

W8" 1230 540 734 904  FlOi»

Langen»
schwalbach

452 712 1180 120 318  W 5" 622 822  I Niedernhausen

Wiesbaden an WSW 70» 9" Fl «» 34s
72» 72« 92i F10«

Dotzheim an W521 652 927  FiM 331
6*2 7§9 904  F1022

W5« 6»7 934 102 457 607 ?lo iQie

Spezialarzt

Dr. med. kg. Klepper
Mainz, Fischtorpiatz 18

Telephon 4509
Sprechstund.:vorm.10-1, nachm.3‘/*-7Uhr

SleiEinsiituf filr Haut-
und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung . Getrennte Wartertume.

.J
Herren-Sohlen 30 Mark
Damen-Sohlen 24 Mark

Neuanfertignng. - vorschuhen. - Abändern.
Aus bestem Hernieder. - fachmännischevedienung.
Schuh-Reparatur . Muergaffe 12.

tnceufsniMiM Gartenschläuche
Wß niuiiiiiiiuiiuJiiiiuiiUiuuiuiuimuuiHmmHuuiiiMiiuiuiiuiuuuuiiuuuiutuimumiiiuiiiuuuiu nur la la Qualität

Ta | inusstr >> 2 . - Tel . 227 u . ES27 » ' ' " .
nur la la Qualität

nebst allem Zubehör stets vorrätig . '



Prima
Rote

NietschmannJ
§V Wiesbaden.

Bester Ersatz für dis

teuren Südweine
sind Henrich’s Beerenweine.

Stachelbeer -, Johannisbeer -, Erdbeer -,
Brombeer - and Pflrsichweine.

Heidelbeerweine
p Monrirh Mlüdierstrasse 24r . nvnnul , __ Telefon 1914.  -

von 25 Pfg . an

<►

Pianinos
in gross . Auswahl,
ff. Priedensqualität
von Mk. 9000.- an,
ohne Nebenkosten
trei Haus . — Weit-
gehen e Garantie.
Stets Gelegenheits¬

käufe.
H. Schütten,

fil tim Irasst II, M. iW.

?- ^
MerlolnrnAS-

DermählunAs-

Gelrurts-

Todes-

An êrgerr

gibt man
bekannt
ist den

Wiesbadener

Neuesten

Nachrichten

Üxfe• 'Gonditorei
Jlrüggemamt
_ LfflüMaiieJ

FECMJpa -Iiatia

‘AMILIENCAFE
Hörten

F/l
h

Kondens. gezuckerte

Milch
per Dose Mk. 4 .—
Kondens. gezuckerte

Vollmilch
per Dose Mk. 7 .50

SMi -hg«
per Pfund Mk. 8 .50

Rindfleisch
in Weissblechdosen
1 kg Mk . 10 . 50

Holl. Kakao
per Pfd. Mk. 10 .50

P.HuÜj,Nacbf.
Kaiser Frhdr .-Ring 14.

Brief vom 9. Juni er¬
kalten: lebe weiteren
Nachrichtenm. Namens¬
nennung entgegen. Str.
Berschwiegenbeit»ugesich.
Der Diskretion Kälber
Antwort unt. J . F . 8221
an Jnvalidendank . Elfen
a. b. Ruhr erb. (ß- 35

Fräulein vom Lande
mit Barvermögen von
600 000 M sucht einen
Herrn als Lelieusgetütir-
ten in den 30er bis 40er
Jabren . Vermögen Ne¬
ben-, guter Charakter
Hauvtiache. Off. zu rich¬
ten an Herrn Matthias,

j Tilfit. Postfach 1H. NUck-
^Vvorto . (nun

DaS

M -ii. Sl>meiiI>lli>.Ii >IKsi>Ä
wird Donnerstag . 14. Juli . 10 Ubr vormittag

eröffnet.
«Inder : Schüler : Sr -vachs-ix

Bakekarten 0.75 1.— Uü
Hierzu Veikarten » 10.— und 15.—

10-Kartenblocks 6.— 8.— 12.- -
Hierzu Beikarten zu 10.— und 15.—

Monatskarten 8.— 10.— 13.—
Hierzu Beikarten zu 10.— und 15.- -

Dauerkarten 10.— 15.— 20.—
» Familien leinschl. Kinder

unter 14 Jahren ! 3lv-
Gemeinnützige Verbände, di« sich der Gesund

beits- und Körperpflege widmen, können aus An¬
trag Preisermäßigung erbalten.

DasAU»

Lust- «. SonnenM„Atzelberz
wird am 13. Juli abends geschlossen. Wir «<
suchen, die Badcwäsche im Laufe dieser Woche lbi!
Mittwoch tagsüber , von Donnerstag ab in der Ziil
zwischen 5)4 und 7 Ubr abends! abbolen i»
lassen. il
Verein für volksverftänbl. GriundbeitSvfleg« E. 8

Sekanntmactzung.
Auf Grund volizeilicher Verordnung des Her»

Obervräsidentcn vom 20. Mai 1921 — vcröiseH
licht im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden Nr. 1»
vom 3. 7. 21 — betreffs Einführung einer aUflt.
meinen Meldepflicht auf dem Gebiete der Arbeitt-
Vermittlung wird mit Zustimmung des Land»-
amtes für Arbeitsnachweis in Frankfurt a. »
das Meldeoerfahren in folgender Weise geregelt

1. Der zuständige Arbeitsnachweis, wohin W
Arbeitgeber die vorgeschriebenenMeldungen zu w
statten haben, ist für den Stadt - und Landkr»
Wiesbaden tmit Ausnahme der Stadt Biebr»
a. Rh.! bas Städtisch« Arbeitsamt in Wiesbad»
Dotzheimer Straße Nr . 1. .

2. Alle offenen Arbeitsplätze können in W
seither üblichen Form schriftlich, telefonisch»d:>
mündlich gemeldet werden. , , j

3. Die Meldung der Stellenbesctzuna erfolN
falls dieselbe durch Vermittlung des Arbeitsamt«
zustande kommt, durch die Rückgabe der ordnuns-
mäßig ansgefüllten Znweisunaskarte und. M
eine Einstellung ohne Vermittlung des ArveiN
amtes erfolgt, durch schriftliche Mitteilung.

4. Kündigungen sind schriftlich zu melden. 1^
der Meldung ist der Termin des Austritts V
der Kündiaungsgrund anzngcben. sowie ferner n«»
zuteilen. ob durch die Kündigung ein« neue
beitsstelle frei wirb.

Wiesbaden, den 9. Juli 1921.
Städtisches Arbeitsamt.

Bekanntmachung.
Für die hiesigen Besatzungs-Wohnbäuser 1^

a! die Lieferung
bl das Anschlägen

der Türbeschläge ILos 1—43! im Weg« der 5ffe«J
lickren Ausschreibung — eventl. getrennt —
düngen werden. Der Termin ist Dirns ' ag.
28. Juli 1921. vormittags 9 Ubr. AngebotsuB
lagen werden für 30 J{  auf Zimmer 19, Kl- W
,>elmstraße 3. abgegeben.

Wiesbaden, den 12. Juli 1921.
Städtisches Sochbauami. "

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 4. bis 11. f®

ds. Js . bei der Polizei-Direktion Wiesbaden
abgeliefcrten Fundsachen.

Gefunden:  1 Brieftasche aus KrokodE
1 Tamenreaenschirm. 1 silberne Brosche mit «>" .
kränz. 1 goldene Brosche, 1 silberner OhrE
1 Hängeschloß mit 3 Schlüssel. 1 Papagei. 1 “L
goldene Nadel. 1 silbern« Armbanduhr . 1 ®tleL
1 kleiner zweiräd. Kastenwagen. 1 gold. G».k4
armband . 1 Zigarettenetui aus Metall. 1 m
Armbanduhr , 1 ält . Herrenregenschlrm. 1 d
Silber - oder Platinkettchen mit Anhänger. 1
lJnhalt unbekannt!. 2 Brillen in einem FuE,
1 weißes Damentaschentuch. 1 gesal.zene
haut. 1 Nickelbrille mit Holzfutteral. meMfortemonnaies mit Inhalt,mehrere Schlllnet-»gelaufen:  Mehrere Hunde.

Wiesbaden, den 11. Jul ! 1921.
Polizei-Direktion WieSbad« - t̂

WseSvaTkAoer Meneffe NäSrrfchte« Mittwoch , 1S. Iftuf!

A Nur für Erwachsene!
Der nach einem Jahr endlich von I

der Zensur freigegebene
Monumental-Filra

(besser wie Seelenverkäufer)
läuft ab 9. bis 15. Juli

Urania -Theater I
Lustiges Beiprogramm.

Gute Musik. [7692I

!»*
2 Minuten von der Endstation
der Linie 3 (Unter den Eidien).

Kaffee, Kakao, Schokolade, Tee.
Div. Eis. - Selbstgeback. Kuchen.

Vorzügliche Küche.
— Prima Bier, Wein, Apfelwein. —

Inhaber : Fr . Flöter.

weinsätzchen
Korbflaschen

neu und gebraucht, alle
Größen, für Obst- und

Beerenweine.
Eimer

von 2.75 Jl  an verkauft
Sau e r, Göbenstr. 16.

Biüig . Gelegenheit «».
schön. Ausw.

H.neuer fertig,
gute Qual.
Hellmundstr.45,2. Esters.

Geschlechtskranke!
Hilfe ist möglidi ! Audi in veralteten und
versdileppten Fällen . Eigene bewährte

Behandlungsmethoden , belehrende
Brosdiüre mit »ahlreidben Aner¬

kennungen , für jede der ge¬
nannten Erkrankungen

gegen 2 Mk. Leiden
genau angeben

Syphilis Weissflnss
Harnröhrenleiden Mannesschwäche

Dr. Dammanns Heilanstalten
Berlin 55 *4. Potsdamerstrasse 123 h.
Spredist . 9—11, 3—6 Uhr, i-onnt. 10—12.

Empfehle:
MWM . PL DOil9- II. n
la gWll-n.MR.PH.12- tis li¬
la MRriilO Pin. non 11.- it . an
la ünntmMdi PH.non 11.- ff.on
liDoü Steil!,üeiierei

Moritzstratze 35.

Generaldecositär:
Karl Stracke
- WIESBADEN—
Wielandstrasse 14.

(# 197
CHRISTIAN RIEMDD

KARLSRUHE
iKAffEUMPOffT-üMBSSOSIIMIj

COU3NIAlWAR£tH» OS3HWlDtUHö!E5SKrffi°5£NFFABfllK
ÖEWURZMÜmlN

iUtatnj,iHabnt)i)frtr.3
stkrnrus 2754.

Große Sendung garantiert reines , blüten-
weitzes nordamerikanischcs

WeiM -Schmch
eingetroffen . Dieses gelangt nur solange Vor¬

rat zu
eurem

zum Verkauf.

Hochs. Tosel-MMine
ungesalzen

prima
Mit " Extra

p ^ ma

Spezial -Marken O

sauber in O ^ ,
I -Pfd .-Stck . gepackt.

ersetzt beste Butter in jeder Verwendnngsart.

Backöl
[(fr Hilles Ualtschlag -vorlauföl ) 025 !

per Schoppen (V» Liter ) O

Salatöl
aarant . reinschmeck . , Zriedensquolit . ,
ff. § esam -Tafelöl , Schoppen (V-. Liter ) § jl

(7689I

3000 W.  SeloOnuno
Schwor KrieaSbeschädig-
tor verlor heute Morgen
!44 Uhr von Scharn-
f'orststr.. Rn .gkirche bis
Bahnhof Briestasch-: mit
grüß. Geldbetrag. Mzu-
gebrn Fundbüro Police!-
Direktion. (*s»72

f vsrWeSriies J

weitere
Zucker-prei§-
Crmötzigung!

Aus beule eingetroff.
Schiffsladung
biete ich an:

Beste Qualität
1»ristaU -Einmach-

Zucker
garant . saccharinfrei,

böchsterreichbarer
Zuckergehalt ca. 99°i»
Pfund
Mark
bei Mehrabnahme

Mk. 4 .80
sackweise Mk. 4 .80

älüfflte Ml
Schwalbacher Str . 59

Telefon 414.

!RIEM»
fst. gelöst.

Kaffee-
Mischung
mit 10—25—50%

Bohnenkaffee

•/, Pfd. Pakete

Vertreten
feste Rechng . od. Provis . für erstklassige
Elektr .Zweisitzer
gesucht Ajleinverkf . bei gut . Lstg . für
gross . Bez. mögt. Anfrag , an C. Thelemann,
Stuttgart , Luisenplatz 1. ,7691

Für unser techn. Büro
suchen wir «inen

Lehrling
mit guter Schulbildung
und zeichn. Fähigkeiten.

i Heinrich Horn Söhne,
. Aufzüge u. Transvort-
^anlagen. Dotzh. Str . 105.
! Telefon 3084.  l »»'»

»

WkstSie ZchWkbisse.Platin,Alö-n.Niberschen,
Setten, Ringe utiö dergl. zu verkaufen?

Der schleudern Si « diese iricht. - Bringen Sie die
Sachen zum Fachmann

UI.Schäflein,Go!ö-n.Alberschmiede-WMatt
Obere Wcberoaffe S«. |7542

Gewifsenbafte. reelle Bedienung. — Hohe Preise.
Wer übernimmt

Aommisfionslager

!MMm unö KMimsm
für Mainz und Umgebung?

Rastauische Holrindnstrie.
Julius Röllcr. Niedernhausen i. T. U°7g

Wie verhüte oder schütze ich mich vor

Geschlechtskrankheiten
das beste Mittel wird Ihnen bei Einsendung

von 5.— Mk. sofort zugesandt
Karl Vogt , Meiningen i./Thür„

Anton Ulrichslrahe. [!9141

MiMiicheJ
Suche meine fchöne.

geräumige und sonnige
2-Zim.-Wohn. Im 2. St.
Dotzbeimer Str . gegen

»u tauschen. Off. unter
N. 1463 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl. >7228

WotzMUlllülöl
2 Zim. u. Küche. Stb.
^elüstr .. gegen größci«
2 Zim. u. Küche, evtl.
8 Zim. ,Abschluß! int
gjentium d. St . gesucht,«twbnungsamt gemeldet.

N-J 880  an die
tSeiib. Ls. PI . t«-»d

l-
gesucht. Off. mit Preis
u. N. 1424 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl . 1*6168

jf flfftnt aitfltii1
Sichere

Existenz!
Ein rrstkl. Unternehmen
sucht einen tüchtigen

Teilhaber
mit mind. 25—30 000 JL
bares Geld. Jährl . Ver¬
dienst 70—80 000 M.  Es
wollen sich nur ernste
Neslektanten m. Lebens¬
lauf und ZcugniSabschr.
melden unter k̂ . 1425
a ck>. Gesch. d. Bl . twm

6MMi
fertigt elegant« sowie
eins. Damengarderobe.
Serderktraß« 22. 1. r.

Zcauen
oder Mädchen
für Trinkhalle gesucht.
Kl. Kaution erforderlich.
Karl Hoch. Dotzbeimer
Straße 109. <™t,

vermarkt

Verkaufe

Agbhaab
lbtsch. Drahtbaar -Nüden!
51̂ Monat alt . Off. erb.
an Förster Sachs. Hall¬
garten i. Rhg. • <7ea8

ZU oerksOil J

billige MöbeU
Betten, «gal u. einzeln.
Waschkom. mit u. ohne
Marmor und Spiegel.
Spiegel-, Kleider- und
Küchenschränke, Divan.
Chaise!., Hrn.- u. Dam.»
Schreibt.. Ausz.-. Klavv-,
Nivv- und Küchentische,
Trümo - u. Wandspiegel.
Matratz.. Deckbett.. Stift’.,
Bilder . Stühle sow. icg-
liche komplette Zimmer-
einrichtungcn. gut erh..
zu hill. Preisen. Schrei¬
nerei und Möbellager
Karl Graubncr . Adler-
straße 3. Tel. 3340."' "«!
Schlafzimmer, neu, 2009,
Büfett . Vertiko, Divan.
Chaiselongue. Waschkom..
Deckbett.. Tisch«. Stühle
usw. billigst. Hcllmund-
straße 17. Pt . l*s>°ü

Kotzhaare
gebrauchte, billig zu vk.
Weber. Sorkstr. 7. H. 2.
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Handel und Industrie.
Berliner Börse . /

eerll*, 12-JuU  1921-

pBelchsanleliie.

i 'üKonsols.. .
si.'jpr.Konsols. . .

Schsntung-••••• •••
Hamburg-Amerika • ■
Hans». . . . .
%'ordd. Loy«1,.
itprl  Handelsgca. . . .
Darmsttd*- Bank . . . .
peutscheBaut . . . . .
pisconto ComraaDdit.
pj-ftsdner Bank.Adl̂rwerke*•:.
zllgW . Elektriz.
Badische Anilin.
Bergmann a 'Elektriz.
Bochumer Guss.
Buderas. . . . . . -
Chen. Griesheim. . .
Chain Alben.
p &lmler Motoren. . .
Berlin , 12- 0nU

V. r
. 77 50

T.. K.
77 .50 Dflnfsch-Lnxemburg . .

V. K.
396 —

. 78 .60 79 .75 Deutsche Erdöl. 850 - -

. 69 .40 69 .25 Deutsche Waffen. 584 .50

. 76 . 10 77 -10 Gelsenkirchen. 415 —

. 69 75 69 .30 Harpener. 582.

. 60 -10 60 .20 Höchster Farbwerke . . 340 .75
56 -30 Kali Ascherslehen . . . . 355.

534. 541—
Köln-Hott weil er.
K08Ü1. Cellalose.

344 .75
445 . —

178 .50 178 .97 Lahmever. 250—280 . — 284 87 Lanrahiitte.
155 . — 154 .87 Lindes Eismaschinen . . 340—
223 — 226 — Ohersehles. Eisen_ 289 —
171 — 17 .6 — Phönix. 857—
30 .1 .50 302— Rheinische Metall . . *
281 — 280 Rheinische Stahlwerke 553 —215 — 214 -50 Riebek Montan. 535—

312 -50 288 -SO
360 -3 .19 .12 Siemens & Ha’ske . . . .

415 . - 454 .75 Westerex . Alkali. 563.
341. Zellstoff Waldhof . . . . 520 -50540—

600 . -
543 -25 450 . -

475 —590 — Ot&via Minen.
348 -50 Otavia Genussch. 4?5 . -

645 — 650— Tflrkenlose . 1428 . -
Ungar . Kronenrente . . | 28 -75

L. K.
392 .50
865 . —
536.—
413 . —
584 . -
344 -75
349 .50
345 . —
444—
954—
357—
410 . —
231 . —
822—
493 .70
553—
536 . —

350 . —
540 —

Devisenmarkt.

eliand. .
Jjrfissei-Antirarpen . .Herwegen.
Pänemark. . . ,,.Schwaden.
Heisingfors. . . .
Italien . . . i . . . . . . . . . i . . . . . . . . . . . . .
lendon. *.
New-Yörk. .
Paris. . .
Schwein. .
Spanien. ,.
Oeaterrelch-Ungarn.
Wien(in Deutsch-Oesterr . abgestempelt)
Prag.
Budapest.. . . . .

29 .90
Telegraphische Auszahlungen für

11. Juli 1921
Geld

2497 .50 2502 -50
598 -40

1066 .50
1956 .20
1653 .30

130 -35
357 -60
284 .45

78 -29
608 -35

1297 .70
986 -50

Brief

599 .60
1068 -60
1258 .80
166 .170

130 -65
358 -40
285 -05
7P.45ue
603 -65

1300 30
938 -50

12. Juli 1921
Geld

2447 .55
589 -40

1033 .95
1.923 .75
1623 -35

128 .85
351 .60
279 .50

76 .52
599 -50

1268 . 10
964.

Brief
2452 .45

590 .60
1041 .05
1226 -25
1626 -65

129 .1.5
352 .40
279 -80

76 .98
600 .50

1271 .30
966 —

10 -88 10 -92 10 .13 10 -17
101 -65 101 .95 iOO-lO 100 .40

28 02 23 08 27 721 27 -78
Berliner Börsenbericht vom 12. Juli . Nachdem am Vor-

wit'aa die Devisenkurse infolge der erneuten Verschlechterung
der Markvaluta erne merkliche Sictgeruna erfahren Haffen,
trat hierin zu Beginn der Börse aus unkvntrollierbare Ge¬
rüchte von einem angeblichen neuen holländischen
Milliarden - Kredit  ein Rückschlag ein , namentlich ffir

. Dollars und holländische Gulden . Dies gab der berufs¬
mäßigen Börsenspekulation , die durch die »estrigen über¬
stürzten Steigerungen ohnedies etwas ängstlich geworden
mar . vermehrten An lab zu Realisationen . Infolgedessen er¬
fuhren im Großverkehr die meisten Papiere Kursrückaänae
von 5 bis vereinzelt 10 Proz . und sür Phönix . Golöschmibt.
Augsburg Nürnberg und Stettiner Vnlkan -Aktien sogar bis
80 Proz . Daneben waren aber auch weitere Kurssteigerungen
wie bei Bsmarckshütte . Bochumer Guß . Zellstoff Waldhöf
und Linke Hofmann mit 10 Proz . zu verzeichnen. Das Ge¬
schäft hatte dabei gegen gestern erhebliche Einschränkuna er¬
fahren . Weiter senkte sich der Kursstand im Verlaufe mäßig
da die Börsenspekulation mit ihren Glattstellungen sortfnhr
und zumal das eingangs erwähnte Gerücht durch eine Ve --
iautbarung der Reichsbank eine Bestätigung erinhr . Vom
Privatpublikum aber lagen zunächst noch weitere Kaufauf¬
träge vor , was besonders von den zu Einheitskursen gehan¬
delten Industriepapieren gilt.

Berliner Produktenbericht vom 12. Juli . Am Vrodukten-
markt war heute bei vorsichtig gewordener Kauflust das Ge¬
schäft ruhter , wobei aber der Preisstand nicht nennenswert
verändert war . Mr Mais und °Maisbezugsschcine ging die
Preisbildung teilweise erheblich auseinander . Für Hülsen-
fruchte blieb bei knappem Angebot die Tendenz dauernd lehr,
fest, dagegen für Raps und Rübsen schwächer. Die Heupresse
haben sich in den letzten Tagen nicht unwesentlich erhöht.
In neuer Wintergerste zeigt sich reichliches Angebot. Man
Hort, daß in den Provinzen bis zu 17b R . als Preis hierfür
gefordert werden.

frankfurter Börsenbericht vom 12. Juli . Am Devisen¬
markt herrschte für ausländische Zahlungsmittel in den Vor¬
mittagsstunden reges Geschäft bei festen Preisen . Besonders
war sLcmfe New -York fest. Der Effektenmarkt schloß sich
dreier Stimmung an . war aber nicht so lebhaft wie gestern
Die Tendenz gestaltete sich etwas uneinheitlich und ließ aus
dem Mvntanmarkt Abschwächungen  zurück . Der
Bericht über die Lage des Arbeitsmarktes in der Rheinpro-
vrnz lautet infolge der Sanktionen ungünstig , was vielfach
vor weiteren Unternehmungen zurückschreckte. Im Verlause
nahm das Geschäft wieder in Kasiaindustrievapieren einen
größeren Umfang an . Gesucht waren u. a. Kalkwerke Dor-
nap . Maichinensabrik Badenia und Lederfabrik St . Ingbert.
Ruhiger lagen chemische Aktien. In Scheideanstalt Bemerkte
mtn, Angebot , was auf den Kurs drückte. Badische Anilin.Farbwerke Höchst, auch SaSkaSri - fifirdmm orr g. .

zitälsaktien fanden teilweise regere Beachtung wöbet Labö
mey-r und AEG . gebessert waren : Lchnckerr unteren
einer Abschwachung von 4 Proz . Während Daimler 4M Pro»
nachgaben zogen Kleyer und Benz an. Zellstoff Waldhor
höher gesucht. Hirsch Kupfer 428. TS. Gold schmidt setzten
8 Proz . höher ein (740). Der Schluß gestaltete sich fest, Mon-
tanaktien schwankend.

1

Schach.
Schachaufgabe Nr. 47.

Bon Kurt Laue in Halle.

Weiß zieht und setzt im 3. Zuge matt.
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Hauptschriftleitcr: Heinz © orteni
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: HeinzGorren,-  Nie Ne»
übrigen redaktionellen Teil: Han , Hüneke.  Für den fittferatentair
a-'ch«st,iche Mitteilungen: Io ». Äaßier.  SdmEchu . Ä
Srmf u. Verlag der W >esb  a d e u e i BertagS . Anstalt G. m. b.

Letzte Woche des Saison-Busuerkaufs
Kostümstoffe , Mantelstoffe und Blusenstoffe

ebenso grosse Sortimente eleganter

Seidenstoffe und Waschstoffe
sind zu  ausserordentlich billigen Preisen auf besonderen Tischen ausgelegt ^

Grosse Pf»eislsefi»afesets 2Uiigi fast sämti . Damenkonfektion
Teilweise bis ermässigt!

•*

Damenmoden J. HERTZ Langgasse 20.

Ünferc Heiz- und Kochanlagen im Sommer.
der Heizveriod« haben wir

einmal die auälenden Sorgen der
di- b-nter uns . Allein der Gedanke ander kalten Tage legt uns die Ber-

jvahrend der Somntermonate zu
Unbl  d ? Krwrge zu treffen, daß alle Uebel-
unieie'r ^ - letzten Winter im Betrieb
kn ^ ^latten gezergt baben. beseitigt wer-
diei«r nch!L~ttlK aItre Erfahrung , daß wir uns
mit zl'tande erst dann wieder erinnern , wenn
tzräna17«* '£■" besonnen werden toll. Dadurch
Zxjp? ?/lich die Aroeiten auf einen ganz kurzen
n°ch und können weder rechtzeitig
d-r werden. Angesichts
kommend,» l«kr unncheren Kohlenversorgung imund der weiterhin hohen
«Ex ,,t  e f uuch ratsam , setzt im Soni-
Vrenniwsŝ -lun . wodurch «in möglichst sparsamer
°°d°r-.r°Lnd ? L ^Len ^ ^ "

Wärmeverluste vermeiden!
Värmen»?,.^ uuckffm vergangenen Winter wieder
Auhem̂ nd? ^ Erlitten: Durch Undichtbeiten der
Deck-nV ^ ^ d Dächer, der Fußböden und
l-uikns ° °un Türen und Fenstern sFa-
wir obn-di-n' l. den Jnstandsetzungsarbriten . die
ferner ' "der  in der Wobnung vor-
l 'Mn7d .Ä « s.^ Lten w,r,besonders die Besei-k'Sung di-io,, I, wir dctonders die Besei-
^ >>v«ri->da »llwknchtüeiten. Bor Beginn der neuen
Stegen die Fußböden.wir nochmals ' alles nach und
nni-r den rz„Ällboden . bedangen die Manerteile

Kellen, und «Abrüstungen, dickten alle Deckenund Boden gut ab.
» Naumbenutzung: Wir hatte»

-- ..en iiltulf  Wohiiranm benutzt, der de»
NNS Nicht linnen ausgesetzt war . Wir halten
uenden n neben, über oder unter uns woh-

verständigt, um di« aneinander-
!>z »u i,üu,„ beizen und uns so gegensei-
Udern wollen wir in diesem Sommer
Käumx und dementsprechend unsere- •̂ ssf&mga sin-
fietjtn die - - 'ben. mußten narb dem An-
drn 0,tnen- " litten dadurch neben*iSSIr »"Äi"**“»■Afsa-Äfs tgyssssi

Wandungen, durckgerosteteoder schlecht schließende
-netnigungstürchenim Keller und Sveicher: unge-
NEnüe Höbe der Schornsteine (nicht über First
reichend>. unzweckmäßige Abdeckung (Ausmün-
dungs der Schornsteine. Ueberlastung der Schorn-
ueme lschleckte Berteilung der Feuerstelleni . Alle
diese Mängel bei eiligen wir jetzt. Dabei hilft uns
die Hslzberatungsstelle mit ihrem Rat.
... b> An den Heiz- und Kockanlagen. 1. Zimmer-
dwn, Nach jeder Heizvertode stellen sich im Wege
natnriicher Abnützung Mängel ein: Die Feuer-
znge und cknueliwandungenbelegen sich mit Ruß
»no Flugasche: Zugstorungen, schlechte Berbren-
nung und schlechte Wärmedurchlässigkeit sind die
Folgen. Beseitige sie durch gründliches Reinigen.
, .Tff . Verschlüsse der Türen verziehen oder
lockern lick, werden undicht, dadurch entstehen große
Warmeverluste . in den Schornsteinen lNach-
stromungsverlnstel. Dichtes Schließen ist wieder
berzuitellen. mit Kittfalz versehene Türen sind neu
zu verkitten. Die gleichen Verluste treten ein bei
Nndichtbeitcn an den Ofemvandungen selbst: sie
sind nach längereni Heizen an jedem Ofen wahr-
znnebmen. An der Innenkonstruktion werden
Teile schadhaft die Heizgase macken nicht mehr den
durch die Konstruktion bestimmten Weg. ih' Weg
verkürzt sich, daburch wirb ein Teil der Heizflächen
des Ofens nicht mehr erwärmt , es entstehen außer¬
dem hohe Abgastemveralaren lSchornsteinver-
sustel. ihr Bl«g wird gebenimt. dadurch wirb die
Funktion des Ofens gestört, schlechte Verbrennung
nnd Ranchhelästrgungist die Folge. Jede Zer-
ftörung der Jnnenkonstruktion vereitelt den Zweck
des OtcnS. Gründliche fachmännische Instand¬
setzung macht sich im verminderten Brenustofsver-
branck mehrfach bezahlt.

Zimweröte» ohne Rost sind insofern ffir heu¬
tig« Verhältnisse unvraktisch. als man auf ihnen
nur mit Briketts und Holz, allenfalls mit Torf
beizen kann: ebenso sind zu große Roste von Scha¬
den. Das Einsetzen von Rosten in rofflose Oefen
und das Verkleinern von Rostflecken durch Fach-
lcute ist daher zu emvieblen.

2. Küchenherd« lKochinaschinenl. Waschkestel.
Alle vorstehend bei den Zimmeröscn aufgezeigten
Mängel treten auch bei Wohnküchenöfen. Herden
und Waschlesteln mit denselben Folgen in Er-
scheinung und sind hier ebenso nachzuvrüfen und
zu beseitigen. Dazu kommen fiter noch bas Durch-
brennen und Durchrasten von Bratöfen u. Wasser,
schissen. Wrasen und Wasterdämoke treten in die
Rauch.zügk aus , zerstören diel«, führen zu Walier-
mederschlägen und schaden mehr, als die Reparatur
kosten würde. Die eingebauten Rauchschiebersind
auf ihr« richtige Funktion nachzuvrüfen. vn  den

Waschküchen ist nach Benutzung der Waschkestel auf
das Schließen der Heiz- und Aschentüren streng zu
achten.

8. Gas-, Herz, und Kocheinrichtungen.
Gasheizöfeu sind vor Beginn der Heizungs-

veriode von Staub zu säubern.' der sonst auf den
Heizkörpern leicht verschwelen kann und dann das
bekannte Gefühl der trockenen Luft bervorruft.

Gaskocher älterer Konstruktion sind mefft un¬
zweckmäßig gebaut und daher große Gasfrester . In
Kohlenberdeeingebaut« Gaskocher weisen oft Ein¬
baufehler auf, die ebenfalls zu Gasverlusten
iübren. Der Ersatz unzweckmäßiger Gaskocher
durch neue gute Dovvelsparbrenner soivie die Be-
böbung von Einbaufehlern durch Gasfachleute ist
daher bringend zu empfehlen. Die Kosten hierfür
sind bei den jetzige» haben Gasvreifen sehr bald
durch Ersparnis im Gasverbrauch bezahlt.

Nebergekochte Speisereste sollte man bald nach
Beilutzen deS Brenners beseitigen und diesen mit
einer scharfen Bürste abreiben. Richtiges Ein¬
stellen der blauen Flamme mit grünem Kern durch
Lust-Regulierbstse.

Auch über das Gaslicht seien hier einige Worte
gesagt. Die losen Teile der Gasbrenner werden,
daintt .sie nicht festristten. zweckmäßig hin und wie¬
der mit Papier, in dem Fett verpackt worden war,
abgerieben. Um das Rosten der Eiscuteile zu ver¬
meiden. werden sic vorteilhaft mit Ofenschwärze
»der .«fit in Waster eingerWrtem Graphit ge¬
schwärzt. Man tiage davr>n wie beim Schuhputzen
nur^ wenig auf »nd bürste gut blank.

«tellt es stch heraus, daß durch Anziinden einer
weiteren Beleuchtungsflamme ober Gaskocher-
ftamme andere Flammen in ihrer Lenckftkrast oder
Hcizkraft stark Nachlassen, so liegt entweder eine
Ueberlastung oder Verschmutzung der Gasleitung
vor Abhilfe schafft im zweiten Falle durch Aus¬
blasen der Leitung das Gaswerk, das auch im
crsteren Falle für Abhilfe sorgen kann.
. ..W ? immer noch weit verbreitete stehende Gas-

glublicht ist wegen seines zu hohen Gasverbrauchs
als veraltet anzusehen und zweckmäßig durch
bangendes GaSglnblicht zu ersetzen. Bei Neu-
beschaffung von hängenden Gasglüblichtbrennern
nt zu beachten, daß hundertkerzige Brenner ffir die
meisten Wohnungen eine Lichtfülle geben, die nicht
erforderlich ist. Im Interest« der btaserkvarnis
sind deshalb für mittlere Wohnräume fünszig-
kerzige und sür kleinere Wobnräume öreißigkerzige
Hängelichtbrenner zu «mvfeblen. Vorhandene
hundertkerzige Häiigelichtbreniier können durch Ein¬
bau eines Reduziermilndstückes lMagnesnimmund-
stückeS. an dem der Glühkörper bängt) in etwa
ninfMkerzige. vorbandene fünfzfgkerzfge GaSglüh»
ftchtdWNE <mk LreiLta.

kerzige Brenner mit entsprechend verringertenl
orasverbrauch umgewandelt werden.
4. Zentralheizungs - und WarMwasserversorgungs-

anlagen.
Kestelanlagen: Reinigung der Kestelzüg«, der

Füchse. Rauchrohre und des Schornsteins. Abbich-
ten aller Fugen an den Kesteln und dem Mauer-
werk. Rauchschieber nebst Stellvorrichtung aut
tziangbarkeit prüfen und gegebenenfalls tnstand-
setzen. Anstrich aller Eisenteile erneuern. Arma¬
turen und Meßvorrichtungen auf ihre gute Wir¬
kung prüfen , gründlich Nachsehen bezw. instanü-
setzen. lRegulator . Thermometer. Manometer.
Waiierstanöanzeiger, Absverrorgane, Entleerungs¬
und Fiillhab» . Sicherbeitseiurichtungen. Enllüf-
tungsorgane ). Nach Anßerbetriebnahnie der Anlage
Rauchichieber. Kesieltüren. Zuluftklawen schließen.
Nach erfolgter Instandsetzung diesen Zustand bis
ntm Beginn der WiedermbetriebnaLmc beibrbaltrn.
Das Wauer bleibt in den Anlagen. Dampfkessel
sind nach erfolgtem AuSspülrn bis zum Dauipf.
abgangsrohr aufzufüllen: dazu Regenwasser bevor-zuaen.

Robrleitungen : Wärmeschutz der Rohrleitungen
Nachsehen und schadhafte Stellen ausbeffern. Diese
Arbeiten, wenn umfangreich, beim Beginn dev
Heizperiode ausführen lassen.

Heizkörper. Regulierorgane. Während der
Heizperiode festgestellte Mängel beseitigen lasten
lZirkulationsitörungen und dergl.). Regulier-,
organe Nachsehen, gangbar machen, verlorene Stell¬
hebel und Handräder ersetzen. Beseitigung, min¬
destens Aenderung unzweckmäßiger Heizkörverver-
kleidungen. Gründliche Reinigung der Heizkörper,
besonders unmittelbar vor Beginn der Heiz-
veriode. Verkleidungen der Heizkörper dürfen kein
Reinigungsbinüernis sein.

Allgemeines: Undichtigkeiten an der Anlage so¬
fort nach Außerbetriebnahmebeseitigen. Vom Fach-,
inann vorgeschlagene Aenderungen zur Ver¬
besserung der Anlage sofort ausMren lasten (An¬
lagen - Verkleinerung, Heizkörper- Vergrößerung.
Feuerungsäiiderung und bergt.). Schmiedeeiserne
Behälter entroste», von Schlamm und Kesselstein
besreien, alsdann mit Rostschutzfarbe streichen.
Heizräume instandsetzen, ihre gute Entlüftung. Be¬
leuchtung und Verschließbarkeit nachprüfen Be¬
dienungsvorschriften säubern, aus ihre Lesbarkeit
prüfen bezw. erneuern. Niederürnckwarmwasser-
und Niederüruckdamvfüeizungs- und Warmwaffer-
versorgungsanlagen aus ihre betriebsfähigen
-Licherbeitseinrichtungen untersuchen lassen.

Wirb veröffentlicht.
Sounenberg , den 7. Juli 1921, <7«sa

Der Bürgermeister. Zs. Wck Sürtü.
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der während der Saison angesammelten Abschnitte u. Reste in

Waschstoffen, Wollstoffen, Seidenstoffe])
und Banmwollwaren

Die aussergew’hnlidi billigen Preise
für die auf Tischen ausgelegt en
Reste sind bekannt und bieten eine
ungewöhnlich billige Raufgelegenheit

= Kurbaus zu Wiesbaden . ------
Mittwoch, de» 13. JE 1921.

i - SJO Uhl. Nachmittaus -Kolizrrl . Ab.-Konzeri
TtsidtischeS KurorcheNer. Leitung: Herr Wemheuer.

1. Mariotto, Ouvertüre von Gadc. — 2. Idylle von
Freudeuberg. - 3. Wo die Zitroveu dlsij u, Walzer von
Strautz. — 4. Revcrie von Bicurtcmps. — S. Onverturc
P- .3 ««* von Doppler. — 6. Fantasie aus „Mikado" von
Lulliva«. — 7. Ranon-Marlch von Genre.

Staatstdeater in Wiesbaden.
Das StaatS-Dheater »leidt dis eiaschl. 2». Vvgvft d. U.
^ _ « e | 4 I • II f ».

S 2 WSMW LLMSSM
Taunusstr. 1, nahe  Kochbrunnen. - Tel. 140. Kirdigasse 18. Telefon 3031

Die Abenteuer der
schönen Kathlyn.

I. Episode:

Der Königsthron§sr Rüaha.

Erst - Aufführung !
„Heissei * Kampf“

Grosses Kriminaisdiauspiel
in 4 Akten

mit Alwin Neuss in der . Hauptrolle.

„DerNaehtpeiter“
Sensation . Detektivdrama in 5 Akten.
Anfang wodient . 4 Sonniags 3 Uhr.

Vornehmst ., elegantestes Lichtspielhaus 01

Des grossen Erfolges wegen ! —
Jlocli 4 Tage!

Dienstag, d°n 12.bis Freitag,den 15. Juli 1921. 0
Spielzeit 3 ' / . bis 10t;, Uhr . £Schauspiel in 5 Akten

mit deutsch französischem Text.

Detektivdrama in 5 Akten.

Gute Ventilation . Kühler Aufenthalt.

Das grosse erstklassige Programm : bO
JW ' Dritter und letzter Teil *VQ Qj
Wie das Mädchen aus der Acker- pj

slrasse die Heimat fand.
Sittenf im in 6 Akten mit Lilly Flohr,
Rosa Ualetti, Otto Gebühr, Albert SteinrOdc

in den Hauptrollen.

,.D er Frauenarzt“
Drama in 5 Akten , in der Titelrolle:

Albert Bassermann.
------ Grosses Orchester . --- --

Simplizissimus
Erste vornehmste Kleinkunstbühne

Wiesbaden
Webergasse 37.

Direktion : M . Alexandroff.

' * t ' RHAU sW,C S « ADE^

Freitag , den 15. Juli 1921,
8 Uhr im kleinen Saale:

Kalia-
Kircheasse 72.

Keater
Telephon 6137.

WLSSIM 0  (3085 SP0 ®Täglich abends 8 Uhr

lauuif yiOilVu Juli l  lUyiiliillil mit
Max Lorz (Conference)
Hedda Sc  Jack
Käthe von Seydlltz
Mr . Barry
Maggie Wolff
Friedei Reimers.

Am Flügel: Hans Krämer.
Exquisite Küche. Soupers ä Mk. 20.—.
Prima Weine. sr.rrr  Eintritt Mk. 10.—

9» : Trozsader©
Tanz-Palast und American- Bar

mit Jazz - Band.
Tischbestellungen rechtzeit. erbet. Tel. 1028.

Een Enkele
Intleme Kunstavond

Greta Lobo -Braakensiek
Louis Davids

O. I. Lobo.

der Weltmeister der Sensationen
in dem öaktigen Detektiv Film:

„Der Geheimbund der Falken“
Hauptdarsteller:

Harry Hill (Vally Arnheim ) und fflarga Limit.
Hinny  l *oi -t «n in ihrem besten Lust¬
spiel : „ K oh I lt lene | » Töchter “ ,

Komödie in 4 Akten.

im Park -Hotel
Wilhelmstrasse 36.

Direktion : H Habets.
Künstlerische Leitung : Otto Bellmann.

Liedjes i monoloren >eenacters / imita ' ies.

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw . Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.

Apadien-Tänze von Abels-Lilly.
Am Flügel : Karl Wiegand«

— Anfang 9 Uhr . —

Park-Bar. Park-Diele

Entree : 50.— Mk. Galerij 30.— Mk.

5304] Stttdt . Knrverwaltnng; ammer- »=
* hichfspiele

Manrittnsstrasse 12. Telefon 6137.

Heute
abend

ab

7 '|2 Uhr!
Das glänzende Doppelprogramm!

John  II a r r i s s o n in dem 5aktigen
Detektiv -Schauspiel:

„Die Opiumhöhle “ .
Ein lüleistsrwe rfc . Lu stspiel in 3 Akten.

Spielzeit 3 bis 10 /, Uhr . --

Weinbrand -Verschniff
Weinbrand 38 40"/,,

echtes Kirschwasser 50"/,,
echtes Zwetschenwasser 50'/,

empfehle preiswert

Hubert Schütz k  Co ., Wiesbaden
Nikolasstrasse 28 :: Fernsprecher 6331.

Eintritt i.Damen frei
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